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Liebe Leserinnen und Leser,

wahrend der Produktion dieses Buchs ereignete sich die
Hochwasserkatastrophe in Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz, bei der viele Menschen ihr gesamtes Hab und

Gut verloren. All das, was sie sich Uber Jahre aufgebaut hatten
und was ihre Leben ausgemacht hatte, wurde zu Gerdll, das

von den Wassermassen durch ihre Orte geschwemmt wurde.
Mindestens 179 Menschen verloren ihre Leben und weitere
werden zum Zeitpunkt, an dem ich dieses Vorwort fur Sie schreibe,
noch vermisst. In dieser dramatischen Lage sind Menschen
aus ganz Deutschland in die Krisenregionen gereist. Die meisten
halfen vor Ort solidarisch beim Wegschaufeln des Schlamms
und beim Aufraumen, doch einige kamen, um gezielt Verschwo-
rungserzahlungen zu verbreiten — unter anderem, dass das
Hochwasser durch gezielte Wettermanipulationen ausgelost worden
sei. Die Polizei Koblenz warnte auf Twitter vor Rechtsextremisten,
die sich ,als Kimmerer vor Ort ausgeben® und falschen Polizei-
autos mit Lautsprechern, die Falschmeldungen verbreiteten, etwa
dass sich die Einsatzkréfte mitten in der groBten Not zurtick-
z6gen. Inszenierungen rechter Akteure als Retter in Not mischten
sich mit der zusammenhangslosen Kritik an den Corona-Maf3nah-
men und Warnungen vor Impfungen gegen das Virus.

Nicht nur nach den rechtsextremistischen Anschlagen in Hanau
und Halle und wéhrend der Corona-Pandemie, sondern auch
bei humanitaren Krisen wie dieser Flutkatastrophe zeigt sich, dass
die Werte der Demokratie immer wieder gegen Verschworungs-
theorien und antidemokratische Angriffe vertreten werden mussen.
Daflr braucht es eine aktive Zivilgesellschaft und diese méchte
die Bundeszentrale flr politische Bildung/bpb mit dem Bundes-
verfassungsgericht als Partner mit dem WIR IST PLURAL | Preis
zur Starkung der Demokratie fur ihr Engagement auszeichnen.
Anlsslich des 70. Jubildums des Bundesverfassungsgerichts,

dem ,obersten Hiter des Grundgesetzes” haben wir Projekte
gesucht, die sich fUr eine resiliente Gesellschaft engagieren.

Aktionen, die die Demokratie starken und die Zivilgesellschaft
férdern, so wie es seit Uber 68 Jahren die Aufgabe der bpb ist.

In diesem Buch finden Sie die 50 Projekte des WIR IST PLURAL-
Preises, die die Burgerinnen und Burger im Online-Voting am
meisten Uberzeugt haben und denen sie ihre Stimme gegeben
haben. Diese Nominierten haben sich unter 140 Projekten, die
insgesamt zur Auswahl standen, im Wettbewerb durchgesetzt.
Die Fachjury, die auf den Seiten 8 -9 vorgestellt wird, kirt im
Oktober 2021 schlieBlich die 15 Preistragenden, die bis zu
5.000 Euro Preisgeld gewinnen, ein umfassendes Gewinn-Paket
fur mehr offentliche Aufmerksamkeit fUr die Aktionen und das
WIR IST PLURAL-Preissymbol.

Meine Einladung an Sie: Lassen Sie sich von den vorgestellten
Demokratieprojekten beim Durchblattern inspirieren! Im hinteren
Teil des Buchs finden Sie dartiber hinaus konkrete Hilfestellung
bei der Ideenfindung, wenn Sie ein eigenes Demokratieprojekt auf
die Beine stellen mdchten. Sie erhalten Anhaltspunkte wie Sie
bei der Organisation einer Gruppe und beim Netzwerken vorgehen
kénnen und was Sie beim Fundraising beachten sollten. Im letzten
Kapitel erfahren Sie wie eine effektive Presse- und Offentlichkeits-
arbeit funktioniert, die Projekt besonders erfolgreich macht.

Die Bundeszentrale fur politische Bildung und das Bundes-
verfassungsgericht winschen Ihnen viel Freude mit diesem Buch!
Bleiben Sie demokratisch.

Ihr Thomas Kriiger
Préasident der bpb



Uber den Preis

2021 vergibt die Bundeszentrale fiir politische Bildung/bpb gemeinsam mit
dem Bundesverfassungsgericht anlasslich des 70. Geburtstags der obersten
Instanz zum Schutze des Grundgesetzes den WIR IST PLURAL | Preis zur
Starkung der Demokratie. Wir haben gefragt: ,Wie engagiert Ihr Euch fir die
demokratischen Werte des Grundgesetzes?“. Die 15 originellsten Projekte
zu dieser Leitfrage pramieren wir mit bis zu 5.000 Euro und einem umfas-
senden Gewinn-Paket fiir mehr offentliche Sichtbarkeit der Projekte.

Demokratie stirken -
Zivilgesellschaft fordern

L,Demokratie starken — Zivilgesellschaft fordern“ — das ist seit
Uber 68 Jahren die Mission der bpb. In dieser Tradition haben
wir 2021 gemeinsam mit dem Bundesverfassungsgericht Ideen
gesucht, mit denen demokratische Werte wie Pluralismus, Schutz
und Freiheit gelebt werden.

Auf den WIR IST PLURAL-Preis konnten sich Trager, Vereine,
Initiativen und gewerbliche Einrichtungen zum Beispiel aus
dem Buchhandel, Einzelpersonen und Lokalmedien bewerben.
Voraussetzung war: Das Projekt ist bereits gestartet oder nicht
alter als 2 Jahre, ist Uber einen pramierungsféhigen Entwick-
lungspunkt hinaus und setzt sich aktiv und kreativ fur eine leben-
dige und plurale Gesellschaft ein.

6 UBER DEN PREIS

Fiir eine resiliente Gesellschaft

Nach den Anschl&gen in Hanau und Halle hat auch die Corona-
Pandemie gezeigt, dass die Werte der Demokratie immer wieder
gegen Verschworungstheorien und antidemokratische Angriffe
vertreten werden mussen. Daflr braucht es eine aktive Zivilge-
sellschaft, die fur inre Grundrechte — wie MenschenwUrde, Diskri-
minierungsschutz und Meinungsfreiheit — einsteht.

Kreative, originelle und spannende Projekte, die diese Grund-
rechte verteidigen und mit Herzblut und Leidenschaft voran-
getrieben werden, haben die Chance mit dem WIR IST PLURAL-
Preis 2021 pramiert zu werden.

Vom 10. Mai bis zum 20. Juni 2021 konnten sich Interessierte
mit einem Projekt bewerben. Im Anschluss war die Zivilgesell-
schaft im Online-Voting zwischen dem 9. Juli und dem 8. August
2021 gefragt: die Burgerinnen und Burger haben darlber abge-
stimmt, welche Projekte sie am meisten ansprechen und welche
es so unter die Top 50 geschafft haben. Aus dieser Vorauswahl
kart die siebenkopfige Fachjury schlieBlich die 15 Preistréagerinnen
und Preistrager des WIR IST PLURAL-Preises.

Bereits alle Top 50 Nominierten erscheinen in diesem WIR IST
PLURAL-Buch fur Kreativschaffende, Ideengebende und Mach-
ende. Dieses Buch soll inspirieren und liefert weitere Hintergriinde
dazu, wie ein Demokratie-Projekt zum vollen Erfolg wird.



15 PREISTRAGENDE

3 Preise in
5 Kategorien

15 Geldpreise und Know-how
zu gewinnen

Die 15 Projekte, die auch die Jury am meisten Uberzeugen,
gewinnen Preisgelder im Wert von 1.000 bis zu 5.000 Euro.
Pro Kategorie werden jeweils drei herausragende Aktionen
mit Gold, Silber und Bronze ausgezeichnet.

Wir méchten die Preistragenden aber nicht nur finanziell unter-
stltzen, sondern auch zu mehr medialer Aufmerksamkeit

verhelfen. Das Gewinn-Paket steht deswegen ganz im Zeichen:

mehr &ffentliche Sichtbarkeit fur die Demokratie-Aktionen!

ALLE 1P

Preisgeld
PR-Bootcamp
Presse-Kit
Publikation

Mehr offentliche Aufmerksamkeit
fiir die Projekte

Deswegen erhalten die Preistragenden die Moglichkeit der Teil-
nahme an einen exklusiven Online-Workshop, dem PR-Boot-
camp, in dem sie lernen wie zielgerichtete und durchschlagen-
de Presse- und Offentlichkeitsarbeit geht und erhalten ein Presse-
Kit mit Vorlagen fur Pressemitteilungen und Redaktionsplane.
Die Gold-Preistragenden in den jeweiligen Kategorien dirfen zudem
einen Pokal mit nach Hause nehmen.

So feiern die Bundeszentrale fUr politische Bildung/bpb und
das Bundesverfassungsgericht die Freundinnen und Freunde
des Grundgesetzes.



Die Jury

Die Jury des WIR IST PLURAL | Preis zur Starkung der Demokratie setzt sich aus starken Personlich-
keiten aus den unterschiedlichen Bereichen des Lebens in Deutschland zusammen: die eingereichten
Projekte wurden begutachtet von einer Richterin des Bundesverfassungsgerichts, der Fachabteilungs-
leiterin der Bundeszentrale fiir politische Bildung/bpb, einem Journalisten, einer Totalitarismusforscherin,
einem Kabarettisten, einer Influencerin und einer Lokaljournalismus-Expertin.

Diese 7 spannenden Personlichkeiten entscheiden mit ihren vielfaltigen Erfahrungen im Riicken, wer
zu den 15 Preistragenden des WIR IST PLURAL gehort und damit bis zu 5000 Euro und eine grof3e

Portion Know-how gewinnt.

Dr. Sibylle Kessal-Wulf

Dr. Sibylle Kessal-Waulf ist seit Dezember
2011 Richterin des Bundesverfassungs-
gerichts im Zweiten Senat. 2001-2011
war sie Richterin am Bundesgerichtshof,
( ‘ Vorsitzende des IV. Zivilsenats (Ver-
sicherungsrecht, Erbrecht) und Mitglied
mehrerer Senate u.a. fur Notarsachen. 1992 wurde Dr. Kessal-Wulf
zur Richterin am Oberlandesgericht ernannt. Von 1977-1985
studierte sie Rechtswissenschaften an der Christian-Albrechts-
Universitat zu Kiel. Die Juristin wurde 1958 in Stadthagen/
Schaumburg-Lippe geboren und ist verheiratet.

Jirgen Wiebicke

Jurgen Wiebicke lebt als freier Journalist
in K&In. Seit 14 Jahren moderiert er
jede Woche ,Das philosophische Radio*”
auf WDR5. Sein Buch ,,Dirfen wir so
bleiben, wie wir sind? Gegen die
Perfektionierung des Menschen — eine
philosophische Intervention® erschien 2013 bei Kiepenheuer &
Witsch. Im gleichen Verlag u.a. 2017 ,Zehn Regeln fur Demo-
kratie-Retter” und soeben ,Sieben Heringe. Meine Mutter, das
Schweigen der Kriegskinder und das Sprechen vor dem Sterben®.
Er gehort zur Programme-Leitung der phil.Cologne, des Inter-
nationalen Festivals der Philosophie.

=

8 DIE JURY

Cemile Giousouf

Cemile Giousouf ist seit Januar 2019
Fachabteilungsleiterin der Bundeszent-
rale fUr politische Bildung/bpb und
vertritt den Prasidenten. Sie koordiniert
und steuert die inhaltliche Arbeit und
die Planungsprozesse der Fachbereiche.
Von 2013 bis 2017 war sie die erste Bundestagsabgeordnete
der CDU/CSU-Fraktion mit muslimischen Wurzeln. Nach ihrem
Mandat arbeitete sie fur die Landeszentrale fur politische Bildung
in Nordrhein-Westfalen bevor sie zur bpb wechselte. Cemile
Giousouf studierte an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universitat Bonn Politikwissenschaften sowie Soziologie und
Islamwissenschaften.

Dr. Isabelle-Christine
Panreck

PD Dr. Isabelle-Christine Panreck ist
Politikwissenschaftlerin und befasst sich
mit Demokratie, Demokratiebildung,
Populismus und Wissenschafts-
geschichte. Nach ihrem Studium in
Munster von Politik und Wirtschaft und Politikwissenscharft
lehrte und forschte sie an den Universitaten MUnster, Vechta
und Heidelberg sowie aktuell am Hannah-Arendt-Institut

fUr Totalitarismusforschung an der TU Dresden. 2018 war sie
Gastdozentin in Lille, 2019/20 Visiting Fellow an der London
School of Economics (LSE).



Louisa Dellert

Louisa Dellert, geboren im Oktober 1989,
ist Unternehmerin, Podcasterin und
tauscht sich in den Sozialen Medien mit
Menschen aus den unterschiedlichsten
Lebensrealitaten Uber gesellschafts-
politische Themen aus. Politik, Umwelt-
schutz, Feminismus — immer wieder 1&dt sie Expert/-innen

ein, gemeinsam Uber unsere Zukunft zu sprechen und nach
Lésungsansatzen zu suchen. Sie ist Grinderin des

Less Waste Online Shop NATURALOU.

Grit Baldauf

Grit Baldauf, geboren 1970 im Erzge-
birge, ist seit November 2013 als
Regionalleiterin der Chemnitzer Freien
Presse in Mittelsachsen fur vier Lokal-
redaktionen verantwortlich. Die Ausgaben
Freiberg, Mittweida, Fléha und Rochlitz
der Tageszeitung erscheinen im Flachenlandkreis vor den Toren
von Dresden, Leipzig und Chemnitz. Zuvor hat Grit Baldauf
nach dem Volontariat als Redakteurin in den Lokalredaktionen
Aue (Westerzgebirge) und Fléha gearbeitet, anschlieBend in

der Lokalredaktion Chemnitz — dort als Redakteurin im Chemnitzer
Umland, fUr die Stadtteile und spater finf Jahre als stellvertretende
Redaktionsleiterin.
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Dave Davis

Dave Davis wuchs als ,kdlsche Jung*
im Rheinland auf und entdeckte bereits
in jungen Jahren seine Liebe zur deut-
schen Sprache und zur Musik.

Die Gelegenheit sich ausschlieBlich

der Kunst zu widmen, nutzte er und es
funktionierte auf Anhieb so gut, dass Davis 2009 den renom-
mierten Kleinkunstpreis Prix Pantheon gleich in zwei Kategorien
gewann. Weitere Preise folgten, wie z. B. der Comedypreis und
Tegtmeiers Erben. Seither hat Dave Davis alle wichtigen Buhnen
Deutschlands mit seinen Shows bespielt und ist als feste GroBe

in der deutschsprachigen Kabarett- und Comedyszene nicht mehr
wegzudenken. Sein aktuelles Programm heif3t ,Ruhig, Brauner! —
Demokratie ist nichts flr Lappen®.




Die Kategorien

Mit dem WIR IST PLURAL | Preis zur Starkung der Demokratie zeichnet die Bundeszentrale fiir politische
Bildung/bpb im Jahr 2021 kreative, originelle und spannende Projekte aus, die demokratische Werte
verteidigen und mit Herzblut und Leidenschaft vorangetrieben werden.

Bewerben konnten sich Projekt-Umsetzende im Zeitraum vom 10. Mai - 20. Juni 2021 in den folgenden
5 Kategorien lber ein Online-Formular. Die Hauptunterscheidungsmerkmale der Kategorien waren das
Vorhandensein oder die Abwesenheit von 6ffentlichen und privaten Zuschiissen (ausgenommen Spenden)

und die Anzahl an hauptamtlichen Mitarbeitenden.

Mikro-Projekte

Kreative Menschen, Projekte und Initiativen, die ganzlich ohne
offentliche oder private Zuschisse (ausgenommen Spenden) und
ohne hauptamtliche Strukturen arbeiten, konnten sich in dieser
Kategorie bewerben. Das konnte ein Freundeskreis sein, der
gemeinsam flr eine Sache einsteht, die Bezug hat zur Leitfrage
,Wie engagiert Inhr Euch fur die demokratischen Werte des Grund-
gesetzes?". Oder ein anderer Zusammenschluss von Engagierten,
die sich ohne &ffentliche Gelder und hauptamtliche Struktur,
daflr aber mit viel Motivation, auf eine Mission fur eine bessere
Demokratie begeben haben.

Kleine Projekte

Trager, Vereine oder Initiativen, die durch &ffentliche oder private
ZuschUsse unterstiitzt werden, aber keine hauptamtliche Struktur
aufweisen, waren in der Kategorie ,Kleine Projekte” gefragt. Je
mehr Herzblut und Leidenschaft in den Aktionen stecken, desto
héher waren die Chancen, die Blrgerinnen und BUrger sowie
die Fachjury mit dem eingereichten Engagement zu Uberzeugen
und mit dem Gold-, Silber- oder Bronze-Gewinnpaket pramiert
zu werden.

10 DIE KATEGORIEN

MittelgroBe Projekte

COriginelle Projekte oder Initiativen von Tragern oder (gewerblichen)
Einrichtungen, die durch 6ffentliche oder private Zuschusse
unterstUtzt werden und Uber eine hauptamtliche Struktur von
bis zu funf festen Mitarbeitenden verfligen, durften sich in
dieser Kategorie bewerben. Denn unser Ziel ist es, fundierte
und qualitative Aktionen mit Bezug zur politischen Bildung

und zu demokratischen Werten wie Pluralismus, Meinungsfreiheit
und Diskriminierungsschutz mit dem WIR IST PLURAL-Preis
auszuzeichnen und in der 6ffentlichen Aufmerksamkeit nach
vorne zu bringen.

GroBe Projekte

Spannende und gehaltvolle Projekte oder Initiativen von
Tragern, die durch 6ffentliche oder private Zuschisse unter-
stltzt werden und Uber eine hauptamtliche Struktur von mehr
als funf festen Mitarbeitenden verflgen, waren hier genau
richtig. Der Bundeszentrale flir politische Bildung/bpb ist es
ein Anliegen, aktivierenden und bildenden Aktivitaten fur eine
resiliente Gesellschaft mit Preisgeld auszuzeichnen und mit
Know-how in Sachen Presse- und Offentlichkeitarbeit zusatzlich
zu fordern.




Sonderkategorie: Lokalmedien

Lokalmedien sind in den Regionen vor Ort ein wichtiger Partner
der Burgerinnen und Burger. Ihre Berichterstattung ist meist
weniger abstrakt als jene aus der Hauptstadt und manchmal
starker nachvollziehbar. Durch ihre besondere Nahe zur Bevolker-
ung und den regionalen Eigenarten genieen sie besonderes

Vertrauen und vermitteln ein GefUhl von Zusammengehdrigkeit.

Deswegen haben Lokalmedien auch in einer Demokratie
eine besondere Rolle. Genau aus diesem Grund mdchte

die Bundeszentrale flr politische Bildung/bpb herausragende
Beitrdge — zum Beispiel Reportagen, Blogs, Podcasts

oder hausinterne Projekte — in Anlehnung an die Leitfrage
,Wie engagiert Ihr Euch fur die demokratischen Werte des
Grundgesetzes?” mit diesem Sonderpreis belohnen.
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MIKRO-PROJEKTE

Nominierte Projekte:

GrundGesetzVerstehen

GRUNDGESETZ FUR ALLE

start2remember

#Tausende Stimmen gegen Rechts

Yani Politik

Grundgesetz Verteilaktion

Hier und Jetzt

Gesprachskonzertreihe ,Frauen der Musik - Komponistinnen im Portrait’

Initiative Wertschatzung (er)leben

Bundestacheles - Realtalk aus dem Bundestag

14
16
18
20
22
24
26
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30

32



GrundGesetzVerstehen

Umsetzende: GrundGesetzVerstehen

Zeitraum: 01.05.2020 bis heute

Anzahl der Votes: 392

Auszeichnungswiirdig, weil: Wichtige Initiative, die in leicht
verstandlicher Sprache einen Zugang zum Grundgesetz fir

alle ermoglichen mochte!

Projektbeschreibung

Wir mochten unsere Begeisterung fur
das Grundgesetz weitergeben und
Verstandnis schaffen. Dafur haben wir
uns zum Ziel gesetzt, Funktion und
Systematik des Grundgesetztes in leicht
verstandlicher Weise fir Menschen ohne
juristische Vorkenntnisse — insb. fur
Schuler:innen — zu erklaren. Wir erstellen
kostenlose Unterrichtsmaterialien und
wollen mit diesen in Schulklassen gehen,
um in einen Dialog mit den Schiler:innen
zu treten. Zusétzlich bieten wir freizugang-
liche Infos rund um das GG an.

14 MIKRO-PROJEKTE

Mission und Vision

Aus Missverstandnissen Uber den Inhalt
unseres Grundgesetzes entstehen immer
wieder Fehlinformation und Fake News.
Wir sind Uberzeugt davon, dass man dem
mit Bildung entgegenwirken kann. Und
genau das ist unser Ziel — das Grundgesetz
einfach zu erkldren und so einen leichten
Zugang zu unserer Verfassung ermoglichen.
Daflir méchten wir zunachst ein Grund-
verstandnis fur das Grundgesetz schaffen,
aber auch mithilfe dessen mit den Schu-
ler:innen Uber aktuelle Inhalte diskutieren.

Ausgangspunkt und Kontext

Jede:r von uns hat in unterschiedlichen
Situationen — im privaten als auch offentli-
chen Umfeld — erlebt, dass Burger:innen
keinen Bezug zu unserer Verfassung
haben. Ein Streit zwischen zwei Privat-
personen wird zur Einschréankung der
Meinungsfreiheit stilisiert; die gerechtfer-
tigte Einschrénkung der allgemeinen
Handlungsfreiheit zur einer aufziehenden
Diktatur verklart. Deswegen wollen wir
Verstandnis fur die Methodik und Syste-
matik unserer Verfassung schaffen und
zum Weiterdenken anregen.



“" GRUND
GESETZ \,
VERSTEHEN

Ziele

Wir wollen das Grundgesetz praktisch
erfahrbar machen — im Klassenzimmer!
Bundesweit aufgestellt, wollen wir
Schulklassen besuchen, Grundkenntnisse
vermitteln und in einen Dialog treten.
Wir bauen ein Netzwerk aus Jurist:innen
und Lehrer:innen auf, die mit unseren
Materialien mit Schuler:innen Vorort Work-
shops durchfihren kénnen. Als ergén-
zendes Onlineangebot stellen wir leicht
verstandliche und hochqualitative
Materialien (Texte, Videos, u.&.) auf
unserer Website freizuganglich bereit.

So wurde es gemacht

Derzeit arbeiten wir an unserer ersten
Unterrichtseinheit zum Thema Meinungs-
freiheit und Rechtfertigung von Grund-
rechtseingriffen; in Zusammenarbeit mit
Padagogen, um unsere inhaltliche Vor-
stellung in ein didaktisch sinnvolles Format
zu bringen. AuBerdem arbeiten wir an
unserer Onlineprasenz, um interessierte
Jurist:innen und Lehrer:innen fUr unsere
Sache zu gewinnen. Parallel nutzen wir
unsere Onlineformate zur Verdffentlichung
von Blogeintragen, beispielsweise zur
Methodik des Grundgesetzes.

Ergebnisse

Aufgrund der Pandemie stehen besonders
die Schulen unter hohem Druck. Extra-
curriculare Aktivitdten mussen daher hinter
dem reguldren Schulbetrieb zurticktreten.
Obwohl wir leider keine Schulen besuchen
koénnen, erarbeiten wir — in Vorbereitung
auf die kommenden Lockerungen — Unter-
richtsmaterialien und erweitern unser
Netzwerk. Bereits jetzt kdnnen wir in sechs
Stéadten und dem dazugehdrigen Umland
unsere Kurse anbieten und erweitern uns
standig.

Weitere Infos zum Projekt

15


https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2FGrundGesetzVerstehen
https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2FGrundGesetzVerstehen
https://www.instagram.com/grund_gesetz_verstehen/
https://www.grundgesetzverstehen.de/

GRUNDGESETZ FUR ALLE

Umsetzende: GRUNDGESETZ FUR ALLE

Zeitraum: 24.02.2021 bis heute

Anzahl der Votes: 239

Auszeichnungswiirdig, weil: Hochaktuelle Initiative, die Artikel 3
des Grundgesetzes in den Fokus riickt und sich flir den Schutz
der Menschen in der queeren Community einsetzt!

Projektbeschreibung

Die Initiative GRUNDGESETZ FUR ALLE
ist ein Zusammenschluss von allein Uber
60 queeren Bundesorganisationen sowie
zahlreichen weiteren regionalen Organi-
sationen aus Deutschland. Ihr Ziel ist der
verlassliche Schutz aller Menschen der
queeren Community durch eine Erganzung
des Artikels 3, Absatz 3 Grundgesetz
zum Schutz der sexuellen und geschlecht-
lichen Identitat. Die Initiative ist Uberpartei-
lich und wird durch viele rein ehrenamtlich
Engagierte getragen. Mehr auf
www.grundgesetz-fuer-alle.de

16 MIKRO-PROJEKTE

Mission und Vision

Trotz der ,Ehe fur Alle® erleben sehr

viele Menschen der queeren Community
bis heute Diskriminierung, Ausgrenzung
und Hassgewalt. Ein Schutz durch das
Grundgesetz sichert die Menschenrechte
von Menschen der queeren Community fur
die Zukunft ab. Unsere Vision und Mission:
Wir stellen durch unsere Zusammenarbeit
als Initiative sicher, dass alle Menschen
der queeren Community verlasslich durch
Artikel 3, Absatz 3 Grundgesetz geschiitzt
sind.

Ausgangspunkt und Kontext

Als das deutsche Grundgesetz 1949 in
Kraft trat, wurde vor den Schrecken der
Nazidiktatur das Diskriminierungsverbot
von besonders verfolgten Gruppen in
Artikel 3, Absatz 3 Grundgesetz verankert.
Doch Menschen vielfaltiger sexueller
und geschlechtlicher Identitaten finden
darin bis heute keine Erwdhnung. Auf
Basis des bis heute unveranderten Wort-
lauts des Grundgesetzes wurde noch
bis in die 1970er Jahre die strafrechtliche
Verfolgung von homo- und bisexuellen
Méannern gebilligt.



GRUNDGESETZ
FURALLE!

Ziele

Der bestehenden gesetzlichen Diskrimi-
nierung und einer potentiellen, zukinftigen
Diskriminierung von LSBT*IAQ per Gesetz
muss begegnet werden. Daflr ist ein
verfassungsmaBiger Schutz der sexuellen
und geschlechtlichen Identitat unabdingbar.
Aus diesem Grund fordert die Initiative
die Erganzung des Artikels 3, Absatz 3
Grundgesetz zum Schutz der sexuellen
und geschlechtlichen Identitat. An der
Selbstbestimmung und Gleichberechtigung
aller Menschen darf die Verfassung keinen
Zweifel lassen.

So wurde es gemacht

Die Initiative besteht aus einer Vielzahl
an Akteur*innen und wachst taglich um
Privatpersonen, Unternehmen, Vertre-
tersinnen aus Gesellschaft, Politik und
Glaubensgemeinschaften, die mit der
Initiative einen verlasslichen Schutz der
sexuellen und geschlechtlichen Identitat
fordern. Mittels Petition, Brief- und E-Mail-
Aktionen gerichtet an Bundestagsabge-
ordnete sowie einer Vielzahl an 6ffentlich
wirksamen Aktionen im &ffentlichen Raum
wird Druck aufgebaut, das Grundgesetz
ZU erganzen.

farundgum
fur Alle -

Ergebnisse

- Zusammenschluss aller queeren
Bundesorganisationen zur Initiative
GRUNDGESETZ FUR ALLE

- In weniger als 2,5 Monaten mehr als
80.000 Unterschriften fur die Petition der
Initiative mit der Forderung eines verlass-
lichen Schutzes der sexuellen und ge-
schlechtlichen Identitat durch Artikel 3 GG

- Erste Ubergabe der Petition an die
Fraktionsspitzen im Bundestag zum Tag
des Grundgesetzes 2021

- In weniger als 1 Monat mehr als 100
Bundestagsabgeordnete, die den Appell
der Initiative mitzeichnen

Weitere Infos zum Projekt
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start2remember

Umsetzende: Kato Uso

Zeitraum: 25.03.2021 bis 15.04.2021

Anzahl der Votes: 229

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative Jugendliche motiviert

sich mit Themen wie Antidiskriminierung zu beschaftigen sie
dazu ermutigt sich fiir die Gesellschaft einzusetzen!

Projektbeschreibung

Das Projekt start2remember setzt sich
flr Menschenwdrde, Antidiskriminierung,
Antirassismus und die Starkung des
gesellschaftlichen Zusammenhaltes ein.
Jugendliche mit Einwanderungsge-
schichte setzen angesichts der Anschlage
in Hanau und Halle ein aktives und
gelebtes Zeichen gegen das Vergessen.
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Mission und Vision

Millionen Akten von NS-Opfern lagern

in den Arolsen Archives. Hinter jeder
Aktennummer verbirgt sich ein Schicksal.
Ihnen wird ein digitales Denkmal errichtet,
das unsere Gesellschaft mahnt und
Ansporn sein soll, gegen Menschenfeind-
lichkeit aufzustehen. Jugendliche rufen
andere Jugendliche dazu auf, gemeinsam
dabei zu helfen, dieses Denkmal zu
errichten. Die Beschéftigung mit den Opfer-
akten ist intensiv und fuhrt auch zu einer
Auseinandersetzung mit Menschenfeind-
lichkeit im Hier und Jetzt.

Ausgangspunkt und Kontext

Halle und Hanau mahnen uns, dass
unsere Gesellschaft nicht vor Rassismus
und Hass gefeit ist. Wir sind allesamt
Jugendliche mit Einwanderungsgeschichte;
einige haben auch eine Fluchterfahrung.
Wir haben teilweise personliche Anfeindun-
gen aufgrund unserer Herkunft, unserer
auBeren Merkmale oder unserer Religion
erfahren. Wir fUhlen wir eine Verpflichtung,
uns aktiv gesellschaftlich einzubringen
und eine Vorbildfunktion zu Gbernehmen.



Ziele

Die in den Arolsen Archives gelagerten
Millionen Opferakten mussen digitalisiert
und in einer digitalen Datenbank zuganglich
gemacht werden. Dies ist ein unheimlich auf-
wendiger Prozess. Daflr wurde die Aktion
#everynamecounts ins Leben gerufen.
Wir Jugendlichen hinter start2remember
beteiligen uns an #everynamecounts und
rufen andere Jugendliche dazu auf, es
uns gleich zu tun. AuBerdem sollen sich
andere Organisationen mit daran beteili-
gen und die Jugendlichen dazu aufrufen,
mitzumachen.

So wurde es gemacht

Wir nahmen Kontakt mit den Arolsen
Archives auf, um in Erfahrung zu bringen,
wie #everynamecounts funktioniert.
Daraufhin haben wir in der Community
der START-Stiftung start2remember
initiiert. Parallel dazu wurde uns der Kontakt
zur Zentralwohlfahrtsstelle der Juden

in Deutschland (ZWST) vermittelt. START,
die Arolsen Archives und die ZWST unter-
stUtzen uns kommunikativ und organisato-
risch. Wir veranstalteten online Informa-
tionsveranstaltungen zum historisch-poli-
tischen Kontext der Aktion.

Ergebnisse

Wie viele Opferakten nun aufgrund
unserer Initiative weiter digitalisiert
wurden, kénnen wir nicht abschlieBend
sagen. Es gibt kein eindeutiges Erfas-
sungs- und Ruckverfolgungssystem. Wir
wissen Uber eine eigene Dokumentation,
dass Uber die Osterferien mind. 150
Jugendliche fast 4.000 Akten bearbeitet
haben. Die ZWST Ubernahm den
Staffelstab und rief ihre Community zur
Beteiligung an #everynamecounts auf.
start2remember hat sein Ziel noch nicht
erreicht. Wir wollen weiter machen.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2Fstart2remember
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#Tausende Stimmen
gegen Rechts

Eine Aktion der Omas gegen Rechts Munchen

zur Bundestagswahl

Umsetzende: Omas gegen Rechts Munchen

Zeitraum: 07.03.2021 bis 09.10.2021

Anzahl der Votes: 215

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative fiir eine lebendige
Demokratie wirbt und vormacht, wie sich Menschen fortgeschrit-
tenen Alters flir eine diskriminierungsfreie Gesellschaft stark

machen konnen!

Projektbeschreibung

Omas gegen Rechts rufen im Raum
MUnchen auf zu 6ffentlichen Stellungnah-
men gegen Rechts. Ab 18.6.2021 (100
Tage bis zur Bundestagswahl) sind OMAS
sowohl virtuell als auch personlich in der
Stadt préasent, werben fUr eine lebendige
Demokratie, fur ein faires Miteinander in
einem solidarischen Gemeinwesen. Wahl-
berechtigte Burger innen, aber auch junge
Leute und Zugewanderte ohne Wahlrecht
koénnen online oder auf Postkarten ihre
GruBbotschaften an die OMAS schicken,
hoffentlich in groBer Zahl.
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Mission und Vision

Das Bewahren der Demokratie ist nicht
selbstverstandlich. Wir Omas gegen
Rechts sind eine kleine Gruppe, doch
wir sind Uberzeugt: Wir sind nicht allein,
und das wollen wir zeigen. Wir wollen
die schweigende Mehrheit animieren, ihre
Stimme zu erheben und Gesicht zu
zeigen gegen die Lautsprecher von Rechts.
Jede Botschaft, die eingeht, soll und wird
das Vertrauen in Demokratie und Solidaritat
starken und damit eine Stimmung erzeu-
gen, die zur Wahl demokratischer Parteien
motiviert.

Ausgangspunkt und Kontext

Tiefe Risse tun sich auf in der Gesellschaft
mit wenig Aussicht auf Brickenbau. Uns
beunruhigen Hass- und GewaltausbrUche,
die Verunglimpfung der Verfassung sowie
das Erstarken der Rechten in den Parla-
menten. Ultrarechte haben die Proteste
der Verunsicherten und Benachteiligten
unterwandert. Wir Omas kdmpfen gegen
den Rechtsruck. Nach dem Motto ,Alt
sein heiBt nicht stumm sein“ brechen wir
mit dem verbreiteten Stereotyp der harm-
losen, liebenswiirdigen, aber unpolitischen
Oma.



Ziele

Die Kampagne soll Stadtgespréach werden.
Sie appelliert an die politische Verantwor-
tung jeder und jedes Einzelnen und wider-
spricht der Haltung ,Ich kann doch nichts
tun®. Jede*r Teilnehmende schickt ein Foto
mit einem Statement, muss sich daher
etwas langer mit der Kampagne und mit
der eigenen Haltung zu Rechts beschéf-
tigen. Die Vielfalt und groBe Zahl der
Zuschriften wird die groBe Bedeutung
der Bundestagswahl in der Bevdlkerung
deutlich machen. So hoffen wir, die Wahl-
beteiligung zu steigern.

So wurde es gemacht

Seit Méarz lernt unsere Gruppe viel Neues.
Wir absolvierten Workshops und Beratun-
gen zu Kampagnen-Planung, analy-
sierten Wahlprogramme, 6ffneten uns fir
Social Media, checkten immer wieder
unsere Ressourcen, drehten ein Pitch-
Video, formulierten Texte. FUr den Count-
down 100 Tage vor der Wahl steht

der Plan fest: Auftakt am 18.6., offentliche
Veranstaltung am 25.6., jeden Freitag
Prasenz in der Minchner Innenstadt,
laufende Berichterstattung, Abschluss-
Event im September.

Ergebnisse

Vor dem Auftakt in der Offentlichkeit
haben wir bereits erreicht:

- Ehrenamtliches, intensives Engagement
(ein- bis zweimal wdchentlich Online-
Konferenzen) der Minchner OMAS, die
sich friher nur 1x monatlich trafen;

- ehrenamtliches Engagement von
Fachfrauen fur Kampagnen-Knowhow,
Film und Grafikdesign;

- Pitch-Video zur Darstellung unserer
Gruppe und unseres Anliegens (s. Links)

- Unterstltzungs-Zusagen von anderen
DemokratiebUndnissen

Weitere Infos zum Projekt
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Yani Politik

Umsetzende: Diverse Young Leaders

Zeitraum: 01.02.2021 bis heute

Anzahl der Votes: 205

Auszeichnungswiirdig, weil: sich die Initiative fiir mehr
Diversitat und Inklusion im Jugendengagement stark macht!

Projektbeschreibung

Niedrige Wahlbeteiligung, kaum vorhan-
dene Identifikationsmdglichkeiten und
wenig eigene wahrgenommene Bezugs-
punkte zu der Politik: Junge Menschen
mit Migrationsbiografien sind dem ausge-
setzt und die Reprasentationskrise
herrscht vor. Yani Politik bringt jungen
Menschen mit Migrationsbiografien Politik
naher und zeigt ihnen auf, welche Hand-
lungsspielrdume sie haben, um Politik
mitzugestalten. Ziel ist es, die Zielgruppe
zu beféhigen, fur ihre Interessen einzuste-
hen und sich der Selbsterméachtigung
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Mission und Vision

Diverse Young Leaders setzt sich fur
mehr Diversitat und Inklusion im Jugend-
engagement ein. Unsere Mission ist es
die FUhrungskrafte von morgen diverser
zu besetzen, indem wir uns auf die Youth
Leader von heute konzentrieren und
bereits dort Diversitat und Inklusion anspre-
chen. Wir arbeiten digital daran, Barrieren
fur junge Schwarze und People of Color
im Alter von 13-22 Jahren abzubauen,
indem wir uns auf unsere drei Saulen kon-
zentrieren: Research, Zugang zu Mdglich-
keiten und Reprasentation.

Ausgangspunkt und Kontext

Viele junge Menschen sind sich ihrer
Mdoglichkeiten der politischen Partizipa-
tion nicht bewusst. lhre Wahlbeteiligung
halt sich in Grenzen, bei jungen Men-
schen mit Migrationsgeschichte ist diese
noch niedriger. Gerade mit dem Blick
auf die kommende Bundestagswahl ist es
umso wichtiger aktiv etwas daran zu ver-
andern. Unsere Zielgruppe sind daher
junge Menschen (16 — 30 Jahren) mit eige-
ner Migrationsgeschichte, die sich nicht
mit politischen Geschehen identifizieren
konnen.



Ziele

Ein erstes Ziel ist es, dass die Zielgruppe
sich mehr mit der politischen Landschaft
identifizieren kann. Durch die inhaltliche
Auseinandersetzung soll sie ein Verstand-
nis daflir bekommen, dass ihre Lebens-
realitdten von Politik bestimmt werden,
und dass in Politik ein Potenzial liegt, ihre
Lebenssituation und ihre Zukunft zu
gestalten und zu verbessern. Ihnen soll
vermittelt werden, dass Politik entgegen
ihrer Erwartungen dynamisch sein kann
und in hohem MaBe von Partizipation
abhangt.

{

— %

So wurde es gemacht

Die Idee zu Yani Politik entstand in Hin-
pblick auf die Kommunalwahlen 2021

in Hessen. Uber Instagram Livetalks boten
wir Kandidat*innen mit Migrationsbio-
grafien eine Plattform, um ihre Sichtbarkeit
im Wahlkampf zu erhéhen. Wir haben
einen Raum geschaffen, indem aufzeigt
worden ist, dass gerade Kommunalpolitik
auch von Menschen ausgetragen wird,
die aussehen wie sie, sprechen wie sie, und
ahnliche Namen haben wie sie. Langfristig
soll der aktuellen Reprasentationskrise
entgegengewirkt werden.

s

Ergebnisse

Das Ergebnis der ersten Reihe von Yani
Politik ist der Beginn eines wichtigen
Dialogs Uber die Reprasentationskrise
und das Leben junger Mensch mit
Migrationsbiografien in der Politik. Die
Teilnehmer*innen trugen mit Wortbei-
trdgen und kritischen Fragen zu einem
regen Austausch zum Thema bei.
Quantitativ ist unseren Ergebnissen keine
Grenze gesetzt und fur die Wirkungs-
orientierung ist es entscheidend fur uns,
dass dieser Dialog und Austausch einen
nachhaltigen Effekt auf das Leben hat.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2FYani%20Politik
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Grundgesetz Verteilaktion

Umsetzende: Ahmad Alhamwi

Zeitraum: 23.05.2014 bis 23.05.2021

Anzahl der Votes: 181

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative das Grundgesetz fiir
alle Menschen zuganglicher macht und so das gesellschaftliche

Zusammenleben starkt!

Projektbeschreibung

Seit mehreren Jahren verteile ich das
Grundgesetz auf verschiedenen Sprachen
als Basis fur das Zusammenleben an
Passantinnen und Passanten in der Altstadt
MuUnster, um darauf hinzuweisen, dass das
Grundgesetz die Basis flr unsere Demo-
kratie ist.
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Mission und Vision

Meine Mission ist es, die neuen Einwan-
derer auf das Grundgesetz aufmerksam
zu machen. Das GG ist die Basis flir
das Zusammenleben von Millionen von
Menschen aus verschiedenen Landern,
Religionen und ethnischen Gruppen.

Ausgangspunkt und Kontext

Die Verteilaktion ist gut gelaufen.
Besonders im Jahr 2017 war die Aktion
hervorragend. Da ich viele Exemplare
auf Arabisch und Persisch verteilt habe.



Ziele

So wurde es gemacht

Die Exemplare das GG sollen jeden Die Exemplare wurden durch nette
Einwanderer erreichen — auch auf ihren Unterstitzung von der CDU Geschafts-
jeweiligen Herkunftssprachen, wenn stelle Munster bestellt. Ich habe einen

es moglich wére.

Stand auf dem Wochenmarkt von Minster
organisiert und habe die Exemplare
verteilt und mit den Passanten diskutiert.

Ergebnisse

Die bestellten Exemplare wurden gut
verteilt. Die meisten Besucher waren
neue Einwanderer (darunter auch viele
Flichtlinge).

Weitere Infos zum Projekt
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Hier und Jetzt

Umsetzende: Liah Forster

Zeitraum: 01.03.2021 bis 30.10.2021

Anzahl der Votes: 155

Auszeichnungswiirdig, weil: junge Menschen eigene Bildungs-
projekte entwickeln und zu einer pluralistischen und partizipativen

Gesellschaft beitragen!

Projektbeschreibung

Hier und jetzt ist ein Projekt, bei dem
junge Menschen (16—-22 Jahre) in Klein-
gruppen eigene politische Bildungspro-
jekte entwickeln. Anlasslich der Bundes-
tagswahl entstehen Projekte von und

fur junge Menschen rund um die Frage,
wie man mehr Menschen zum Wahlen
bekommt. Die Teilnehmer*innen haben hier
die Mdglichkeit, sich zu vernetzen aber
auch Know-How der Projektentwicklung
und Ermutigungen zu erfahren — also alles
was sie brauchen, um auch in Zukunft

in ihrem Umfeld etwas bewegen zu k&nnen.
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Mission und Vision

Ein entscheidendes Merkmal einer plura-
listischen Gesellschaft ist es, allen den
Raum zu geben, sich flr inr Anliegen einzu-
setzen und laut zu sein — gerade auch
junge Menschen. Durch die Entwicklung
eines eigenen Projekts wollen wir unsere
Teilnehmer*innen dazu ermutigt und ihnen
zeigen, das sie nicht zu jung sind, um
etwas zu verandern. Junge Erwachsene
wissen am besten selbst, was sie von der
Politik wollen. Wir méchten ihnen zeigen,
wie sie dafur einstehen und gemeinsam
etwas bewegen kdnnen.

Ausgangspunkt und Kontext

Junge Menschen machen nur einen sehr
geringen Teil der wahlberechtigten Bevolke-
rung aus, obwohl sie eindeutig etwas

zu sagen haben. Gerade deshalb ist es
wichtig, dass méglichst viele junge Men-
schen wahlen gehen und sich fur unsere
Demokratie stark machen. Bisher haben
sich vor allem Bildungsexpert*innen mit
der Frage beschaftigt, wie man Jugend-
liche flr Politik abholen kann. Stattdessen
sollte man diese selbst nach Ideen fragen,
weil sie die Lebensrealitat und Zielgruppe
am besten kennen.
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Ziele

Mit Hier und Jetzt wollen wir drei Ziele
erreichen

1) Es sollen Projekte entstehen, mit denen
junge Menschen flur Politik abgeholt und
begeistert werden.

2.) Wir méchten eine Méglichkeit schaffen,
wie sich junge Erwachsene einbringen
und vernetzen kdnnen. Hier und Jetzt soll
digital stattfinden und nur von jungen Men-
schen (19-26) entwickelt und umgesetzt
werden.

3.) Wir méchten unseren Teilnehmer*innen
ermutigen und ihnen zeigen, was mdglich
ist, wenn sie sie sich trauen, etwas zu
bewegen.

und

Jetzt

\.....

e WV

So wurde es gemacht

Ein Monat nach der Idee fur das Projekt
habe ich begonnen, Moderator*innen (auch
alle noch jung!) zu suchen und ihnen

das wichtigste Know-How zur Ideenfindung
und Projektentwicklung zu zeigen. Ab

Mai begann das Projekt offiziell mit der einer
digitalen Auftaktveranstaltung: Die 30
Teilnehmer*inne entwickeln sie dem in Klein-
gruppen (geleitet von den Moderator*innen)
Projekte und setzen diese bis zum 26.9.
um. Nach der Wahl soll Hier und Jetzt
auch mit anderen Themen-Schwerpunkten
weiter gehen.

Ergebnisse

Bisher konnten wir schon einige Erfolge
feiern: Uber 30 Anmeldungen von jungen
Menschen, die gemeinsam etwas politisch
bewegen wollen. Viele erzahlten, dass
sie schon nach dem ersten gemeinsamen
Treffen einen starkeren Zugang zu Politik
hatten als vorher. In den Kleingruppen sind
auch schon super kreative Ideen entstan-
den (z.B. Sticker-Aktion, Doku, ...), an
denen die Gruppen gemeinsam arbeiten.
Zudem durften alle Beteiligten schon viel
lernen Uber Partizipation und demokrati-
schen Austausch.

Weitere Infos zum Projekt
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Gesprachskonzertreihe

;JFrauen der Musik -

)

Komponistinnen im Portrait*

Umsetzende: Miriam Dietenberger

Zeitraum: 01.08.2019 bis heute

Anzahl der Votes: 152

Auszeichnungswiirdig, weil: die wertvolle und besondere
Initiative politische Themen auf kiinstlerische Weise und
anhand von literarischen und musikalischen Werken vermittelt!

Projektbeschreibung

Frauen der Musik' ist eine Gesprachs-
konzertreihe, gespielt von Studierenden
des Dr. Hoch’s Konservatoriums. In den
bisher drei Konzerten zu Komponistinnen
aus unterschiedlichen Landern — zu

den Komponistinnen Ethel Smyth, Lili und
Nadia Boulanger, Grazyna Bacewicz und
Amy Beach — werden politische Themen,
wie Misogynie, Rassismus, Krieg und
Verfolgung im Rahmen von Lesungen und
der kammermusikalischen Darbietung
Uber das Leben und literarische und musi-
kalische Werk der Frauen vermittelt.

28 MIKRO-PROJEKTE

Mission und Vision

Rassistische, antisemitische und frauen-
feindliche Strukturen stellen eine Gefahr
fUr unsere Demokratie dar und spiegeln
sich auch in der Musik. Aufgrund der
nonverbalen Sprache der Musik schlagen
sich diese in ihr jedoch weitgehend
unbewusst nieder und diskriminierende
und benachteiligende Ausschllisse werden
reproduziert. Die Verbindung einer sozio-
logischen Perspektive und Musik, die
Verbindung von Lesungen, Vortrégen und
musikalischen Werken im Konzert soll
dafur ein Bewusstsein schaffen.

Ausgangspunkt und Kontext

Werke von Frauen® sind im klassischen
Standardrepertoire kaum vorhanden,
frauenfeindliche und rassistische Aus-
schlussmechanismen in der Kanonbildung
der Ausbildungsinstitute werden kaum
thematisiert. Indem die klassische Musik-
ausbilung diese reproduziert, wird das
groBe politische Potenzial von Musik tber-
sehen: Die international verstandliche
Sprache der Musik bietet gerade die Mdg-
lichkeit einer breitenwirksamen politischen
Vermittlungsarbeit und kritischen Ausein-
andersetzung mit Gesellschaft.



Ziele

Zum einen soll das Standardrepertoire
kritisch hinsichtlich einer Vielfalt im
Rahmen der Instrumental-/ Gesangs-
ausbildung der Studierenden erweitert
werden und bisher unbekannte Werke
im Rahmen der Konzerte Gehér finden.
Zum anderen sollen Uber die Konzerte
ein politischer Dialog Uber Gesellschaft,
Frauenfeindlichkeit, Rassismus und
Antisemitismus mit dem Publikum gefuhrt
werden und diese Themen Uber die
Musik und die Orientierung an dem Leben
und Werk der Komponistinnen zugang-
licher werden.

So wurde es gemacht

Die Gepsrachskonzerte, von mir initiiert,
organisiert und moderiert, sind gemeinsame
Konzerte von 15-20 Studierenden. Eine
von mir durchgeflihrte empirische Studie
zu Komponistinnen soll die kinstlerische
Arbeit wissenschaftlich fundieren. Das
Projekt findet in Zusammenarbeit mit dem
Archiv Frau und Musik und zu Themen,
wie z.B. ,Frauenbewegung’, ,Vertreibung
im Nationalsozialismus' oder in einem
geplanten Konzert Uber lise Weber ,Musik
in Konzentrationslagern® statt.

Ergebnisse

Durch die starke Prasenz im Ausbildungs-
institut wurde eine verstarkte Auseinander-
setzung unter Studierenden, Dozierenden
und der kunstlerischen Leitung eingeleitet
und es fanden Workshops von Dozierenden
zum Thema ,Geschlecht und Musik'
angeregt durch die Konzerte statt. Die
Gesprachskonzerte stieBen auf eine
positive Resonanz im heterogenen Publi-
kum, es wurde starkes Interesse bei
Musiker_innen an politischen Themen
geweckt und auch bei politisch Interes-
sierten an der klassischen Musik.

Weitere Infos zum Projekt
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https://www.facebook.com/Frauen-der-Musik-Komponistinnen-im-Portrait-109375290637921

Initiative Wertschatzung (er)leben

Umsetzende: Initiative Wertschatzung (er)leben

Zeitraum: 12.03.2020 bis heute

Anzahl der Votes: 123

Auszeichnungswiirdig, weil: das inspirierende Projekt Wert-
schatzung in der Gesellschaft fordert und die Wiirde eines
jeden Menschen in den Mittelpunkt riickt!

Projektbeschreibung

Unsere Initiative Wertschétzung (er)leben
fordert bedingungslose Wertschatzung

in der Gesellschaft. Dabei bieten wir
Menschen bedingungslose Wertschatzung
direkt an, vermitteln das Wissen dazu
und verschaffen dem Thema Aufmerksam-
keit. Denn wir sind fest davon Uberzeugt,
dass jeder Mensch wertvoll ist und Wert-
schéatzung braucht. Erst durch bedingungs-
lose Wertschatzung kann der Mensch
sich in seiner Personlichkeit frei entfalten
und so zu mehr Gesundheit, Frieden

und Freiheit gelangen.

30 MIKRO-PROJEKTE

Mission und Vision

Wir sind eine Gruppe von Blrger*innen
und teilen die Uberzeugung, dass jeder
Mensch eine unantastbare Wurde besitzt,
einzigartig und besonders ist. Wir sind
uns einig, dass es in unserer Gesellschaft
an Bewusstsein dartiber mangelt. Das

ist fur uns im Alltag sichtlich und spurbar.
Im Mérz 2020 beschlossen wir deshalb,

in wdchentlichen online-Sitzungen trotz
Pandemie ein Konzept zu entwerfen,

das jeder Person das Leben und Erleben
von bedingungsloser Wertschatzung
ermoglichen und erleichtern soll.

Ausgangspunkt und Kontext

Die Initiative wurde auf folgenden Ideen
von Initiator Robin Preu3 gegrindet:
Bedingungslose Wertschatzung ist der
Kitt der gesunden und demokratischen
Gesellschaft. Dies zeigt u.a. die humanis-
tische Psychotherapie nach Rogers.
Doch es mangelt an bedingungsloser
Wertschatzung. Stattdessen hangt unsere
Wertschétzung meist von Bedingungen
(z.B. Aussehen) ab, sodass manche
Menschen kaum Wertschatzung erhalten.
Diese wenden sich teils von der demokra-
tischen Gesellschaft ab oder sogar
gegen sie.



\4

INITIATIVE
WERTSCHATZUNG
(ER)LEBEN

Ziele

Es ist gesund und nattrlich, dass Men-
schen sich so vielseitig und verschieden
entwickeln. Trotzdem bleiben sie eben-
burtig. Deswegen héren wir aktiv JEDEN
Menschen an und geben ihm Raum er
selbst zu sein und seine Meinungen zu
auBern. So entwickelt er seine Persdnlich-
keit zu seinem Besten. Und wer Bedin-
gungslose Wertschatzung erhélt, der gibt
diese auch ofter weiter. Bedingungslos
wertschéatzen heif3t Demokratie leben und
starken, denn es fordert Menschenwdrde,
Gleichheit und personliche Freiheit.

So wurde es gemacht

Auf unserer Webseite stellen wir einen
Leitfaden zur Verfligung, um einen
Standort fUr Wertschatzung zu grinden.
Dazu gibt es ausflihrliche Anleitungen,

u. a. fur die Organisation von Gesprachs-
raumen und Workshops. Im Gesprachs-
raum (,Momo-Treff“) kdnnen Bulrger*innen
bedingungslose Wertschatzung im Ge-
sprach erfahren. Die Wertschatzenden
sind durch einen Workshop darin geschult
bedingungslos wertschatzend zuzuhdren.
Der Workshop wurde von uns mit Psycho-
log*innen und weiteren Expert*innen
gestaltet.

Ergebnisse

Status quo nach fast 50 Sitzungen: Die
angefertigten Materialien zur Grindung
eines Standorts flr bedingungslose
Wertschatzung kdnnen auf der selbst
kreierten Webseite heruntergeladen
werden. Mit unseren Ideen konnten wir
zudem die Mannheimer Volkshochschule
und das Blndnis fir Vielfalt als Koope-
rationspartner gewinnen. Zum Covid-19-
Schutz blieb die Umsetzung des Momo-
Treffs bisher aus — doch wir sind bereit!
Unser Workshop wurde zweimal erfolgreich
online durchgeflihrt, evaluiert und
verbessert.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2FInitiative%20Wertsch%C3%A4tzung%20(er)leben
https://wertschätzung-erleben.de/wir-ist-plural/

Bundestacheles -
Realtalk aus dem Bundestag

Umsetzende: Christian Orth

Zeitraum: 17.01.2021 bis 26.09.2021

Anzahl der Votes: 100

Auszeichnungswiirdig, weil: wichtiger und informativer Podcast,
der dariiber informiert, was im Bundestag passiert!

Projektbeschreibung

,Bundestacheles — Realtalk aus dem
Bundestag® ist ein politischer Podcast
von Christian Orth. In Bundestacheles
trifft Christian Orth Uber mehrere Folgen
hinweg Bundestagsabgeordnete, um

zu verstehen, was im Bundestag passiert.

In den 40-50-minutigen Gesprachen
haben Abgeordnete den Raum, ausfihr-
liche Einblicke ins Zentrum der Macht und
das Leben als Volksvertreter zu geben.

32 MIKRO-PROJEKTE

Mission und Vision

Mein Ziel: den Bundestag endlich von
innen kennenlernen — locker, ohne
Phrasen, mit Bundestagsabgeordneten.
Im Podcast wird klar: Bundestagsabge-
ordnete sind keine abgehobenen, anony-
men Figuren, sondern Menschen mit
Interessen, Angsten und einer Menge guter
Geschichten. Endlich kriege ich Antwor-
ten auf die vielen Fragen, die ich mir zum
Bundestag schon lange stelle — und
verstehe nebenbei das Parlament, die Pro-
zesse und Handlungslogiken der Akteure.

Ausgangspunkt und Kontext

Wer ist eigentlich mein Abgeordneter?
Das war die Grundfrage, die ich mir im
letzten Sommer gestellt habe. Ich arbeite
als Journalist, habe zur Wahlrechtsreform
recherchiert und festgestellt: selbst ich
weiB nicht, in welchem Wahlkreis ich lebe
und wer der direkt gewéhlte Abgeordnete
in meinem Wahlkreis ist. Das wollte ich

im Jahr 2021 &ndern — um zu zeigen: jede:r
in Deutschland hat die Méglichkeit, ,die
da oben” einfach zum Gesprach zu treffen
und Fragen zu ihrer Arbeit zu stellen.



undes
tacheles

realtalk aus dem bundestag

Ziele

Ich habe mir keine konkreten Ziele gesetzt,
was die Abrufzahlen betrifft. Dennoch
merke ich inzwischen, dass der Podcast
sich von selbst verbreitet (natUrlich auch
durch die Unterstttzung von Multipli-
katoren und der Abgeordneten selbst).
Ideell: Ich mdchte es schaffen, dass
Bundespolitik verstandlich wird. Denn in
der Ublichen Medienberichterstattung geht
es viel um tages- oder parteipolitischen
Streit, aber wenig um den tats&chlichen
Alltag der Menschen im Parlament.

So wurde es gemacht

Ich bin ausgebildeter Journalist, habe beim
Bayerischen Rundfunk das trimediale
Volontariat absolviert. Aber: Einen Podcast
hatte ich noch nie entwickelt. Ich musste
praktisch bei Null anfangen, habe dann
Podcast-Bucher gelesen, Soft- und Hard-
ware gekauft, Freunde um Unterstitzung
gebeten und schlieBlich dann ganz frech
dem Abgeordneten aus meinem Wahl-
kreis eine Mail geschrieben. Betreff: ,Wollen
Sie mit mir 2021 einen Podcast starten?”

Ergebnisse

Mein Podcast wurde von ,Steady" als

ein Pilotprojekt ausgewahlt. Mir ist aber viel
wichtiger, welche schénen Nachrichten
ich von vielen Horer:innen erhalten habe.
Tenor: ,Ich finde die Folgen klasse, weil
man vieles erfahrt, was sonst nirgends
berichtet wird“ Grundsatzlich: Die Welt
wird Fortschritt immer komplexer, Entschei-
dungen treffen schwerer, die Gesprachs-
kultur online &rmer, Abgeordnete dadurch
zur Zielscheibe. In den Gesprachen kommt
man ihnen und der repasentativen Demo-
kratie naher.

Weitere Infos zum Projekt

33


https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMikro-Projekte%2FBundestacheles%20-%20Realtalk%20aus%20dem%20Bundestag
https://steadyhq.com/de/bundestacheles/about
http://www.bundestacheles.de
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Jlecker und solidarisch essen*-
basisdemokratisch
und selbstverwaltet!

Umsetzende: ada_kantine

Zeitraum: 11.07.2020 bis heute

Anzahl der Votes: 598

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative sich auf nachhaltige
Art und Weise fir mehr Solidaritat und Menschenfreundlichkeit

in der Gesellschaft einsetzt!

Projektbeschreibung

mission unstoppable — Eine Gruppe von
etwa 30 wild entschlossenen Initiator innen
erweckte eine Kantine mit neuem Geist
zum leben. Solidarisch mit denen, die sich
keine warme Mahlzeit leisten kbnnen

und auch haufig auf der StraBe leben. Das
kostenlose Essen ist vegan/vegetarisch
weitgehend aus ,geretteten” Lebensmitteln
und wird von wechselnden Klichenteams
zubereitet. Die Organisation ist basisdemo-
kratisch bei bester Stimmung. ...Thilo fur
die ada

36 KLEINE PROJEKTE

Mission und Vision

Unsere Vision ist eine Gesellschaft, wo
jeder Mensch ein Recht auf ein 4-Génge
Menu hat. Ohne Grenzen und Unter-
schiede zwischen ,Wir" und ,die Anderen®,
ohne jeglicher Hierarchien. Wo alle ein
Recht zur Mitsprache und Partizipation
haben. Unsere Mission ist es, einen Ort
zu schaffen, wo Bedurftige und Men-
schen aus der Nachbarschaft einander
begegnen und ins Gesprach kommen.
Der Ressourcen schonende Umgang mit
unserer Umwelt ist uns dabei sehr
wichtig. ...Nadia fur die ada

Ausgangspunkt und Kontext

2019 kaufte die Stadt die Gebaude der
Akademie der Arbeit und bot diese zur
Zwischennutzung an. Hier fanden Aktive
des Stadtteils eine professionelle Kliche
zum Kochen mit Gruppen, zum Ausbilden,
zum Kochen fUr alle , auch Menschen

in Not. In der Pandemie: Einrichtungen der
Wohnungslosenhilfe schlossen. Unser
Angebot des solidarischen Mittagstischs
fur alle, kostenlos und wenn moglich
gegen Spende war da. Die Keimzelle eines
solidarischen Ortes war geboren. ...Anette
fUr die ada



Ziele

...weitere Tage in der Woche kostenlose
Mahlzeiten unseren Gasten servieren
und noch mehr ein Raum fUr Begeg-
nung und Kultur sein.

...mehr Angebote fur die Nachbarschaft
wie zum Beispiel Podiumsdiskussionen
zu aktuellen politischen Themen oder
einfach Spielabende oder ein Ort flir
Lesungen sein.

...ein ,Gesundheitscafe“ betreiben und
Uber Bedingungen fur physische sowie
mentale Gesundheit reden/informieren.

...Ausbildung ermdglichen und eine stabile
Bleibeperspektive mit Planstellen!

So wurde es gemacht

Nach der ersten Besichtigung strebten
wir den Mietvertrag an. Das Nutzungs-
konzept wird der Stadt (Eigentimer KEG)
und dem Ortsbeirat vorgestellt. Die
interessierten Gruppen trafen sich und
einigen sich auf Grundzlige des Kon-
zepts. Prufung der Kiiche auf Funktio-

nalitdt durch Kéche und das Ordnungsamt.

Gespréache zur Lebensmittelbeschaffung
mit Handlern, mit der Tafel und Lebens-
mittelrettern. Einrichtung der Raume
und komplette Klichenausstattung durch
Spenden. ada_kantine am Start. ...Liu
fur die ada

SR )
: =

Ergebnisse

Inzwischen kochen wir bereits 4 Mal pro
Woche montags bis freitags insgesamt
500 warme Mahlzeiten. Corona bedingt
entschieden wir im Rahmen unseres
Winterkonzepts unsere ausschlieBlich
drauBen in unseren beheizten Zelten zu
bewirten. Es ist uns bei allen Widrigkeiten
gelungen unsere Werte wie Selbstbestim-
mung, den respektvollen/wohlwollenden
Umgang untereinander durch diese
ganze Zeit zu bewahren und gemeinsam
immer wieder fUr eine sehr angenehme
Stimmung zu sorgen ...wow ...es lebe
die adal

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2F%22lecker%20und%20solidarisch%20essen%22%20-%20basisdemokratisch%20und%20selbstverwaltet!
https://www.fr.de/frankfurt/gemeinsam-essen-und-diskutieren-in-frankfurt-90033357.html
https://ada-kantine.org/

Kreative Wege zur
Demokratie im Quartier

Umsetzende: Werkstattkirche GieBen

Zeitraum: 2019 bis heute

Anzahl der Votes: 461

Auszeichnungswiirdig, weil: die vielseitige Initiative mithilfe
von Kunst und Kultur einen wichtigen Beitrag flir eine aufgeklarte,

kritische Gesellschaft liefert!

Projektbeschreibung

Kultur und Kunst sind der Kitt zwischen
unterschiedlichsten Menschen. Das
Miteinander von isolierten Personen und
,Etablierten“ macht selbstbewusst und
stark fUr andere und den sozialen Frieden.
Die Mitmach-Menschen der Werkstattkir-
che beweisen es z.B. mit Theater, Gesang,
Raumgestaltung, Géartnern, Recycling,
Reparatur uvm. Sie sind offen und zuver-
sichtlich, haben direkten Anteil am Gemein-
wohl. lhr Engagement ist ein effizienter
Beitrag fUr eine aufgeklarte, kritische Ge-
sellschaft im Quartier.

38 KLEINE PROJEKTE

Mission und Vision

Viele Menschen werden schon in prekére
Lebensumstande hinein geboren. Die WK
mochte diese ,soziale Vererbung“ von
Armut verschiedenster Dimensionen nicht
hinnehmen. Wir wollen diesen Mecha-
nismus durchbrechen und Katalysator fir
etwas mehr Glick im Leben von Menschen
sein. Unsere Uberzeugung: Jeder Mensch
kann etwas zum gemeinsamen Leben
beitragen, oft mehr als er selbst glaubt.
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben

ist fir uns Grundlage und Voraussetzung
von Demokratie und Zivilgesellschaft

Ausgangspunkt und Kontext

Im Einzugsgebiet der Werkstattkirche (WK),
der GieBener Nordstadt, leben ca. 25 %
der Menschen von Sozialeinkommen, bei
den Kindern sind es fast 50. Die Zahl
der Ein-Personen-Haushalte liegt weit Uber
dem Durchschnitt, ebenso wie die Ein-
Eltern-Familien. Die Wohnbedingungen sind
oft schlecht, viele Menschen sind verein-
samt und ohne gesellschaftliche Teilhabe.
In Nordstadt-Wahlbezirken mit besonders
vielen sozial Benachteiligten liegt die
Wahlbeteiligung schon seit vielen Jahren
bei ca. 15 %.



Ziele

Wir erreichen mit unseren Aktionen sowonhl
Menschen am Rande wie auch aus
burgerlichen Milieus. Bei gegenseitigem
Kennenlernen und gemeinsamem
Arbeiten werden vorgefasste Meinungen
hinterfragt und meistens sogar komplett
zerstreut. Begabungen und Fahigkeiten
hat jede/r unabhangig von der Herkunft
und auch von Bildungsniveau. Gemein-
sam kreativ sein verbindet Menschen aus
allen Gesellschaftsschichten. Dabei wird —
ohne dass es ausdrticklich angesprochen

wird — demokratisches Verhalten generiert.

So wurde es gemacht

Wie auch sonst arbeiteten beim Theater
Menschen aus burgerlichen und prekéaren
Milieus gemeinsam. Die Zuschauer spiegel-
ten diese Zusammensetzung wider. Den
Inhalt des Stlickes war aus Aussagen der
Beteiligten entwickelt. So spielten sie
irgendwie auch sich selbst. Das Feedback
war grandios und man war sich inzwi-
schen sehr vertraut! Die zweite Inszenie-
rung spielten und probten die Darsteller
ohne professionelle Anleitung: Absolut
authentisch, denn neben Vertrauen war
Selbstvertrauen entstanden.

Ergebnisse

Beim Theater befligeln sich die Menschen
geradezu gegenseitig und kommen sich
so nahe. So auch bei einem Kinder- und
Jugendprojekt, in dem Szenen zum
Klima- und Umweltschutz gemeinsam
erarbeitet wurden.

Die Mitmach-Menschen wissen um die
Sorgen anderer und engagieren sich

flr verschiedenste Belange. Einige sind
inzwischen Teil politischer Gremien oder
Parteien. Andere lachen Uber ihre friiheren
Vorurteile, haben neuen Anteil am Leben
von Leuten, die sie ohne die WK nie
getroffen hatten.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FKreative%20Wege%20zur%20Demokratie%20im%20Quartier
http://www.werkstattkirche.de

Sag’s der Polizei

Umsetzende: Sag’s der Polizei

Zeitraum: 19.03.2021 bis heute

Anzahl der Votes: 302

Auszeichnungswiirdig, weil: Wichtige Initiative, die die Kommu-
nikation zwischen Gesellschaft und Polizeiorganisationen starkt
und damit der gesellschaftlichen und politischen Polarisierung

entgegenwirkt!

Projektbeschreibung

Sag’s der Polizei ist ein Online-Angebot,
welches Polizeidienststellen & deren
Stakeholdern eine Softwareplattform

an die Hand gibt, die den Dialog und
einen anonymisierten Feedbackprozess
ermdglicht. Es unterstiitzt dabei den
kontinuierlichen Kommunikationsfluss
sicherzustellen, Verbesserungspotenziale
frihzeitig zu bestimmen und notwendige
Handlungsfelder proaktiv zu identifizieren.
Hiermit 1&sst sich sowohl quantitatives
sowie qualitatives Feedback zu Stimmun-
gen und Themenfeldern erheben.

40 KLEINE PROJEKTE

Mission und Vision

Das Auftreten von rechtsextremistischen
Verdachtsféllen innerhalb der Polizeiorga-
nisation, die offentlichen Debatten rund
um das strikte Vorgehen bei sogenannten
,Querdenken“-Demonstrationen bis hin

zu Racial Profiling beweisen eindeutig, dass
die Brisanz fUr ein anonymes, unabhan-
giges und niedrigschwelliges Dialogangebot
mit der Polizeiorganisation gegeben ist.
Sag’s der Polizei soll dabei auch einen
Zugang zu den Meinungen ermdglichen,
die sich unter dem sichtbaren Teil des
Eisberges bewegen.

Ausgangspunkt und Kontext

Aufgrund der gesellschaftlichen & politi-
schen Polarisierung der jungsten Zeit,
befindet sich die Polizei in Deutschland
im standigen Spannungsfeld zwischen
Konsens und Konflikt. Doch trotz eines
gesetzlich verankerten Beschwerde-
managements, tun sich gerade Institutionen
des staatlichen Gewaltmonopols mit
Beschwerden schwer, da organisatorische
Huarden den Dialog erschweren. Mit diesem
Tool méchten wir den kontinuierlichen
Austausch zwischen Polizeiorganisationen
und Burger:innen ermoglichen.



www.sagsderpolizei.de

Ziele

Neben der Starkung des Kommunikations-
flusses zwischen der Gesellschaft und
Polizeiorganisationen, ist es unser Ziel das
Tool nach einer ersten Pilotphase auf
weitere Prasidien und letztlich auch auf
weitere Behdrden auszuweiten, um die
interne und externe Qualitatssicherung in
der gesamten Behdrdenlandschaft
sicherzustellen.

START

S

FUR BURCERINNEN FUR POLITEANGEHORICE

Du hast Lob oder Kritik?

ag’s der
Polizei

[ A

So wurde es gemacht

Die technische Basis bietet ein Python
Django webserver und PostgreSQL

als Datenbank. Das Frontend basiert auf
HTML5 und JavaScript. Wir benutze
surveyjs.io fur den Fragebogen und plottly.js
fUr unsere Visualisierung der statistischen
Auswertungen. Mit diesen modernen
Methoden erreichen wir die hdchstmdégliche
Daten- und IT-Sicherheit. Es werden keine
nutzerbezogenen Daten erhoben und

zur Verwendung ist keine Anmeldung nétig.

Damit und [T-infrastrukturell anonymisieren
wir das Feedback.

Hilf uns dabei unsere Arbeit zu verbessern und tede uns
wolloomemen ancnym dene Erfahrungen mit uns: mit

Ergebnisse

Ein funktionierender Prototyp des Survey
Tools inklusive Webplattform wurde
bereits im Rahmen des 48-Stunden
Hackathons von #UpdateDeutschland
unter der Schirmherrschaft des Bundes-
kanzleramtes entwickelt. Der Start eines
gemeinsamen Pilotprojektes des Polizei-
prasidiums Heilbronn in Kooperation

mit der Stadt Heilbronn und dem Polizei-
prasidium Osnabrick ist fir Q3/2021
geplant.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FSag%27s%20der%20Polizei
https://devpost.com/software/13h_impuls-check-fur-behorden-und-verwaltungsorgane
http://staging.sagsderpolizei.de/

Refugee Law Clinic Gottingen

Umsetzende: Refugee Law Clinic Gottingen e.V.

Zeitraum: 15.07.2015 bis heute

Anzahl der Votes: 267

Auszeichnungswiirdig, weil: der studentisch organisierte
Verein geflichteten und migrierten Menschen wertvolle
kostenlose Rechtsberatung anbietet!

Projektbeschreibung

Wir sind ein studentisch organisierter
Verein, der geflichteten und migrierten
Menschen kostenlose Rechtsberatung

in den Bereichen Asyl-, Auslander- und
teilweise auch dem Sozialrecht anbietet.
Dazu gehort auch eine umfassende
Betreuung, etwa durch Kontaktaufnahme
oder Begleitung zu Behérden. Daneben
erheben wir mit Vortragsreihen, Kundge-
bungen und weiteren Veranstaltungen
unsere Stimme fur eine gerechte und
menschenwdrdige Asylpolitik.

42 KLEINE PROJEKTE

Mission und Vision

Effektive Beratung heif3t in vielen Fallen,
die Mandant*innen auch weiter zu anderen
Beratungsstellen zu orientieren. Dabei
mdchten wir bestehende Kooperation aus-
bauen, der Grundstein wurde durch eine
gemeinsame Kundgebung zur Kampagne
#unverhandelbar gelegt. Wir streben eine
enge Kooperation mit lokalen Gruppen wir
dem Medinetz Géttingen, Seebrlcke,
Migrationszentrum, AK Asyl, Amnesty und
vielen weiteren Akteur*innen an, um Ge-
fluchtete dort zu unterstitzen, wo staat-
liche Hilfen nicht ausreichen.

Ausgangspunkt und Kontext

Insbesondere seit 2014 flohen mehrere
Millionen Menschen in Richtung Europa.
Viele von Ihnen kamen nach Deutschland,
auch nach Géttingen, um hier Asyl
gewahrt zu bekommen. Fehlende Deutsch-
und Rechtskenntnisse als auch mangeln-
de Aufklarung Uber das Asylverfahren
erschwer(t)len den meisten diesen Prozess
jedoch erheblich. Deshalb haben sich
2015 mehre Studierende und Promovie-
rende zusammengefunden, um alle
geflichteten Menschen zu unterstitzen
und Ihnen einen fairen Asylprozess zu
garantieren.



Ziele

Der Kern unserer Tatigkeit ist die Beratung
und wird es auch bleiben. Solange nicht
jede*r kostenlose unabhangige Rechts-
beratung bekommen kann, sehen wir
es als unsere Aufgabe an, den Zugang
zu effektivern Rechtsschutz zu erstreiten.
Wir streben an, als zivilgesellschaftliche
Organisation prasenter zu werden und
uns auch in politischen Kontexten gezielter
einzubringen und als Multiplikator*innen
flr die Anliegen unserer Mandant*innen
einzutreten.

So wurde es gemacht

Als studentischer Verein, arbeiten wir
gleichzeitig mit festen und flexiblen
Strukturen. Die studentische Hilfskraft
koordiniert Beratungsanfragen und
organisiert Fortbildungen und Super-
visionen. Die Beratung erfolgt durch 2—-3
Personen nach Terminvereinbarung. Der
Vorstand koordiniert Anfragen und Ideen
die Uber die reine Beratung hinausgehen.
Je nach Thema bilden sich dann einzelne
Referate heraus. Fur das Thema Ausbil-
dung und Social Media bestehen
gesonderte Referate.

Ergebnisse

Alleine im Jahr 2020 konnten wir rund
70 Mandant*innen beraten. AuBerdem
haben im Wintersemester 2020/2021
32 Personen die Ausbildung erfolgreich
abgeschlossen und sind nun fester
Bestandteil unseres Teams. Wir haben
ein automatisches Zuteilungssystem
fUr die Falle entwickelt, bestehende Struk-
turen verfestigt und diese verschriftlicht.
DarUber hinaus haben wir ein Online
Beratungskonzept erarbeitet und eine
Veranstaltungsreihe zu migrationspoliti-
schen Themen organisiert.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FRefugee%20Law%20Cliniv%20Göttingen
https://www.stadtradio-goettingen.de/beitraege/soziales/refugee_law_clinic_bietet_wieder_rechtsberatung_fuer_gefluechtete_an?fbclid=IwAR1ZJfuiraBLKDXSKZSQUvWyTIATAOLgpQms4RXM9M7OVN2U50Q1-wcjxe0
https://www.youtube.com/watch?v=Bys0YbDT35U

Podcast

,Wake UP! Futter fiirs Hirn*

Umsetzende: Gemeinsam leben & lernen in Europa

Zeitraum: 01.04.2020 bis heute

Anzahl der Votes: 257

Auszeichnungswiirdig, weil: der Podcast besonders ideenreich
und kreativ bisher uninteressierte junge Menschen fiir politische

Themen begeistert!

Projektbeschreibung

In unserem Podcast motivieren wir v. a.
junge Menschen zum Engagement und
Nachdenken Uber wichtige gesellschafts-
politische Themen. Jeden Monat greifen
wir ein neues Thema auf: Warum Ehren-
amt? Demokratie — Sexismus — Rassis-
mus — Inklusion — Europa ... Wir reden in
verstandlicher Weise darUber, laden eine
kompetente Frau zum Thema ein + zeigen
in jeder Folge auf, wie man sich personlich
fur dieses Thema in Form einer Challenge
engagieren kann, ab Sommer gibt es lokale
Mitmach-Aktionen in Présenz!
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Mission und Vision

Unsere Vision: Junge Menschen interes-
sieren sich fUr wichtige gesellschafts-
politische Themen, sind informiert und
kénnen Fake News erkennen. Sie
entwickeln eine demokratische Grund-
haltung, die sich in ihrem Denken,
Verhalten und Handeln ausdrickt. Sie
sind engagiert vor Ort, sie machen sich
bemerkbar, werden gehért und ernst
genommen. Sie sind aktive Burger*innen,
und gestalten das Miteinander in ihrer
Gemeinde/Stadt mit. Wir rUtteln sie wach,
informieren sie und zeigen auf, was & wie
dies geht!

Ausgangspunkt und Kontext

Wir wollen eine Stimme der Vernunft

und der ,schweigenden Mehrheit* sein,
wo antidemokratisches, rassistisches,
antisemitistisches Gedankengut immer
lauter und prasenter wird. Und leider
interessiert das immer noch zu wenige
junge Menschen, weil sie ,sich nicht
auskennen®, sich als hilflos erleben (,kann
eh nichts andern!*) oder weil sie keine
Ahnung haben, wie sie selbst Gesellschaft
mitgestalten kénnen. Wir wollen sie wach-
rutteln und zeigen, was jede*r im Alltag
machen kann.



Ziele

Wir wollen bisher uninteressierte / uninfor-
mierte/unengagierte junge Menschen flr
soziale u. gesellschaftspolitische Themen
wach machen. Wir hoffen ihr Interesse

an solchen Themen zu wecken, die wich-
tigsten Fakts in einfacher Sprache und
kompakt zu vermitteln. Wir zeigen auf, was
jede*r von uns ganz praktisch tun kann.
Mit diesem Knowhow und Motivation aus-
gestattet sollen junge Menschen fundier-
ter zu Einstellungen kommen, bewusster
Entscheidungen treffen, sich fur die
Gesellschaft engagieren.

- Erasmus+ .

EURDPAISCHES |
SOLIDARITATSKORPS |

So wurde es gemacht

Entstanden ist die Idee im Corona-
Lockdown: es haben sich bei uns immer
wieder junge Menschen gemeldet, die
sich engagieren wollten. Zudem haben
wir mitbekommen, dass immer mehr
junge Menschen Podcasts horen, d. h.
Podcast als Medium entdeckt, indem
man auch mal komplexere Inhalte ver-
mitteln kann. Mittlerweile arbeiten 13 enga-
gierte junge Frauen fest in dem Projekt-
team mit, entscheiden Uber die Themen
und die Ausrichtung der jeweiligen Folgen
und teilen sich die Arbeit.

Ergebnisse

Mittlerweile gibt es uns seit 1 Jahr und

wir haben schon 13 Folgen und eine
Introfolge produziert. Wir laden jeden 1. Frei-
tag im Monat eine neue Folge hoch. Wir
sind auf allen groBen Podcast-Plattformen
erreichbar. Zudem haben wir eine eigene
Webseite produziert, auf der nicht nur alle
Folgen, sondern auch alle Challenges,
die Organisation sowie weiterfUhrende Infos
zu jedem Thema bereitgestellt werden.

Weitere Infos zum Projekt



https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FPodcast%20%22Wake%20UP!%20Futter%20fürs%20Hirn%22
http://www.gemeinsam-in-europa.de
http://www.futter-fuers-hirn.de

Theaterfestival Jetzt!
UN(D)sichtbar 2022

in Hanau

Umsetzende: Theater der Vielfalt e.V.

Zeitraum: 05.03.2021 bis 17.10.2022

Anzahl der Votes: 226

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative ein Zeichen setzt
fir gesellschaftlichen Zusammenhalt und sich aktiv fur die
demokratischen Werte des Grundgesetzes einsetzt!

Projektbeschreibung

Das Theaterfestival Jetzt! UN(D)sichtbar
ist eine Plattform fur interkulturellen
Austausch und wird im Oktober 2022
das erste Mal in Hanau stattfinden. Rund
um die Frage: ,Wie ist ein gutes Zusam-
menleben in einer pluralen Gesellschaft
moglich?* werden neun Amateur- und
Schultheatergruppen von Expert*innen flr
Diskriminierung, Solidaritat, Empower-
ment und Theater gecoacht. Das Festival
besteht auBerdem aus einem Online-
Programsnm, Gesprachs- und Begegnungs-
veranstaltungen.
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Mission und Vision

Die Verbindung von Theater und Vielfalt
ist fUr uns notwendig, um ein Zeichen
fUr Vielfalt zu setzen und Solidaritat gegen
Ausgrenzung zu bekunden. Durch
Workshops und Coaching wollen wir
Theatergruppen und Zuschauende

zu Reflexion und Begegnung anregen,
um ihren Umgang mit und ihre Hand-
lungsweisen rund um gesellschaftliche
Themen zu schérfen. Unsere Vision ist
es, Diskriminierung zu beenden, Vielfalt
zu starken und ein gutes Zusammen-
leben flr alle in unserer pluralen Gesell-
schaft zu erreichen.

Ausgangspunkt und Kontext

Hinter dem Festival steht der Verein
Theater der Vielfalt e.V., der nach den ras-
sistisch motivierten Anschléagen in Hanau
im November 2020 gegrindet wurde. Ein
Fokus unserer Arbeit liegt daher auf der
Partizipation und dem Geflhl ,Hanau steht
zusammen®. Wir sind Uberzeugt, dass
Theater die Qualitat hat, die Komplexitat
unserer Realitat tiefgreifend und nach-
haltig zu hinterfragen, zu entgrenzen und
Raum fur neue Narrative zu schaffen.



Ziele

Unser Ziel ist es, die Demokratie und
Diversitat unserer Gesellschaft gegen
Nationalismus und jede Form der Diskri-
minierung zu verteidigen, zu diskutieren
und vor allem erlebbar zu machen. Daftr
bieten wir einerseits Menschen eine
Buhne, die aufgrund von Diskriminierung
zu wenige Partizipationsmdglichkeiten
haben, und ermdéglichen anderseits der
Mehrheitsgesellschaft durch neue Narrative
einen Perspektivwechsel. Das Festival
soll alle zwei Jahre stattfinden.

So wurde es gemacht

Der Verein organisiert sich digital in
mehreren Arbeitsgruppen, um Veranstal-
tungen wie das Festival und Gesprachs-
formate zu organisieren. Rund 35 Mitglie-
der engagieren sich ehrenamtlich und
bringen eigene Erfahrungen und Experti-
se ein. Wir bauen bereits ein Netzwerk mit
verschiedenen Religionsgemeinschaften,
Kulturvereinen und anderen Organisationen
auf, um vielféltigere Perspektiven zu
ermdglichen. Nach Einsendeschluss im
Juli werden die teiinehmenden Gruppen
von einer externen Jury ausgewahilt.

Ergebnisse

Zum aktuellen Zeitpunkt werden wir
durch die Stadt Hanau und Oberbtrger-
meister Claus Kaminsky unterstitzt,

die uns u. a. die Orangerie (Hanau) als
Festivalort zugesichert haben. Durch
Offentlichkeitsarbeit wie z. B. Social Media
konnte unsere erste Veranstaltung Méarz
2021, das digitale Gastspiel des Jugend-
clubs vom Schauspiel Frankfurt, stark
profitieren. Wir sehen hier einen Schwer-
punkt, um unsere Arbeit nach auBen

zu vermitteln, und haben daher ein groBes
Interesse uns darin weiterzubilden.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FTheaterfestival%20Jetzt!%20UN(D)sichtbar%202022%20in%20Hanau
http://www.facebook.com/theaterdervielfalt
http://www.theaterdervielfalt.de

Lern-Fair

Umsetzende: Corona School e. V.
Zeitraum: 15.03.2020 bis 15.03.2022
Anzahl der Votes: 211

Auszeichnungswiirdig, weil: Wichtiges kostenloses Angebot
fur Schiler/-innen und Studierende fur mehr Chancen- und
Bildungsgerechtigkeit in Deutschland.

Projektbeschreibung Mission und Vision

Die Plattform Corona School e.V., welche Mit unserem Angebot wollen wir insbeson-
nun unter den Namen Lern-Fair 1auft, dere Kinder und Jugendliche erreichen, die
vermittelt den Kontakt zwischen aufgrund sozialer oder finanzieller Schwie-
Schuler:innen und Studierenden flr rigkeiten herkdmmliche Nachhilfe nicht
eine kostenlose digitale Lernbetreuung in Anspruch nehmen kénnen. Somit wollen
per Video-Chat. Neben der 1:1-Lern- wir zu einer Chancen- und Bildungs
unterstitzung haben Schuler:innen Gerechtigkeit in Deutschland beitragen.

die Moglichkeit kostenfrei an digitalen
Gruppenkursen teilzunehmen oder
sich bei Projekten, die im Rahmen von
Jugend Forscht entstehen, von Alumni
oder Studieren unterstltzten zu lassen.
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Ausgangspunkt und Kontext

Infolge der SchulschlieBungen im Marz
2020 kamen ein Team von jungen und
engagierten Studierenden auf die Idee,
Schuler:innen mit kostenloser, digitaler
1:1-Lernunterstitzung unter die Arme

zu greifen. In der Nacht vom 14. auf den
15. Marz verdffentlichen sie kurzerhand
eine Website unter dem Namen Corona
School, die schon nach wenigen Wochen
tausende Registrierungen vermerkte.



=

Ziele

Wir wiinschen uns, dass alle Schdler:in-
nen, ganz unabhangig von ihrem sozialen,
kulturellen oder finanziellen Hintergrund
Bildungsziele erreichen und Lernerfolge
feiern kénnen.

So wurde es gemacht

Innerhalb weniger Wochen entwickelte
sich das anfangs noch kleine Team der
Corona School zu einem Team von mehr
als 50 Ehrenamtlichen herangewachsen.
Schon nach wenigen Wochen verzeichnete
die Corona School mehrere tausende
Anmeldungen, wurde im Mai 2020 ein
eingetragener Verein und konnte seine
Angebote erweitern.

Ergebnisse

Mittlerweile verzeichnet Lern-Fair seit
seiner Grindung im Méarz 2020 Uber
23.000 registrierte Schiler:innen.

Es konnten Uber 500 Gruppenkurse
angeboten werden, an denen mehr

als 3000 Schiller:innen teilnahmen. Uber
250 Schdler:innen konnte im Rahmen
des 1:1-Projektcouching bei einem
Projekt bei Jugend Forscht unterstitzt
werden und Uber 200 Lehramtstudierende
konnten ihr digitales Praktikum erfolgreich
bei uns absolvieren.

Weitere Infos zum Projekt
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https://www.lern-fair.de/

Ich, Bonhoeffer

Umsetzende: Doris Graf in Kooperation mit dem
Dietrich-Bonhoeffer-Verein zur Forderung christlicher
Verantwortung in Kirche und Gesellschaft e.V.

Zeitraum: 01.01.2021 bis 31.12.2022

Anzahl der Votes: 206

Auszeichnungswiirdig, weil: das Kunstprojekt auf kreative
Weise die Bedeutung der politischen Grundwerte vermittelt
und sich fiir ein friedliches Zusammenleben einsetzt!

Projektbeschreibung

Das Kunstprojekt ,Ich, Bonhoeffer, das
wegen der Pandemie Uber zwei Jahre,
2021 bis 2022, realisiert wird, beinhaltet
die Idee, ahnlich wie bei CityX (https://
www.dorisgraf.de/work/ ) im Dialog mit
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen,
die anfangs zu Zeichnenaktionen ein-
geladen werden, das Leben und Wirken
von Dietrich Bonhoeffer in einem Portrat
in piktografischen Bildern darzustellen
und auszustellen.
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Mission und Vision

Mithilfe der piktografischen Darstellungen,
welche das verantwortliche Handeln von
Dietrich Bonhoeffer beschreiben werden,
soll die Bedeutung der politischen Grund-
werte der Demokratie, Freiheit, Gleichheit,
Gerechtigkeit, Solidaritat, fur ein fried-
liches Zusammenleben in einer multikultu-
rellen Gesellschaft in den Vordergrund
gestellt werden. Verbunden damit ist die
Vision, durch die Erinnerung an Dietrich
Bonhoeffer dauerhaft positiv in die Gesell-
schaft einwirken zu kénnen.
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Ausgangspunkt und Kontext

Weltweit wachst im Laufe der letzten
Jahrzehnte der politische Druck von rechts.
Nationaler Egoismus, Hass gegen Anders-
artige, das Schiiren von Angsten spalten
unsere Gesellschaft und bringen demokra-
tische staatliche Ordnungen dort, wo sie
es noch gibt, in Gefahr. Diese Entwicklung
bereitet uns und vielen Blrger:innen groBe
Sorge. Um positive Impulse fur Demokratie
und gesellschaftlichen Zusammenhalt

in unserer Gesellschaft zu streuen wird das
Kunstprojekt ,Ich, Bonhoeffer” realisiert.
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Ziele

Jedes Projektjahr werden deutschland-
weit an Schulen und im Rahmen von
Informationsveranstaltungen (z. B. Vortrage)
zur Person Dietrich Bonhoeffer in Kirchen-
gemeinden Zeichnen-Aktionen durch-
gefuhrt. Man erwartet pro Jahr ca. 300
Zeichnungen. Doris Graf entwickelt daraus,
nach einem kunstlerischen Aneignungs-
prozess, jahrlich 6 -8 piktografische
Bilder. Im Jahr 2021, 2022 und dartber-
hinaus finden zahlreiche Ausstellungen
der Ergebnisse statt.

So wurde es gemacht

Bsp. 1: Das Dietrich Bonhoeffer Gymna-
sium in Filderstadt konnte die Themen
Widerstand und Dietrich Bonhoeffer in den
Unterricht (Geschichte, Ethik, Religion)
integrieren. Die Schiler beschéftigten sich
damit und konnten die Inhalte Uber einen
erneuten Reflexionsprozess im Zusam-
menhang mit einer Zeichnenaktion ,Ich,
Bonhoeffer" wahrend des Kunstunterrichts
vertiefen.

Bsp. 2: Nach dem Vortrag von Detlef
Bald konnten die Teilnehmer durch eine
Zeichnung ,Ich, Bonhoeffer* das Erfahrene
vertiefen.

Ergebnisse

Bisher sammelte Doris Graf 85 Zeich-
nungen zu den Themen Widerstand
(Standhaftigkeit), Gefangenschaft, Frieden,
Freiheit verbunden mit Verantwortung
und Gleichheit aller Menschen im Zusam-
menhang mit dem Leben und Wirken
der Person Dietrich Bonhoeffer.

Die Lehrer sagten, dass das Zeichnen
allgemein eine sehr gute neue Methode
sei, erfahrene Inhalte zu reflektieren und
zu vertiefen.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FIch%2C%20Bonhoeffer
http://www.dorisgraf.de

Mehr Bock auf Politik -
Mehr Mut zum Gestalten

Umsetzende: berami berufliche Integration e. V.
Zeitraum: 01.02.2021 bis 01.12.2021
Anzahl der Votes: 184

Auszeichnungswiirdig, weil: das Mentoring-Projekt junge Men-
schen mit und ohne Migrationserfahrung erfolgreich fordert und
sie besonders lebensnah an politisches Engagement heranfiihrt!

Projektbeschreibung Mission und Vision Ausgangspunkt und Kontext
Mehr Bock auf Politik — Mehr Mut zum Angesichts der polit. Entwicklungen in Unter den heute in Frankfurt lebenden
Gestalten ist ein Mentoring-Projekt Dtl, in der auch die AfD im Bundestag Menschen mit Migrationserfahrung ist der
zur Férderung der Demokratie und des vertreten ist und rechtspopulistische Anteil derer, die sich gesellsch. o. politisch
sozialen u. politischen Engagements Bewegungen immer mehr Zulauf auch engagieren, sehr gering. Das ist v.a. auf
von jungen Menschen mit und ohne Migra-  unter jungen Menschen haben, wird fehlende Informationen der Menschen mit
tionserfahrung (ME). Junge Mentees das Projekt fur junge Menschen mit und ME zurtckzufthren, in deren Herkunfts-
werden im Projekt von erfahrenen Men- ohne ME angeboten. Unsere Mission l&ndern sich die gesellsch. Strukturen stark
torlnnen aus der Kommunalpolitik ist, junge Menschen — mit und ohne ME - von denen in Deutschland unterscheiden.
begleitet und unterstitzt. Sie bekommen miteinander ins Gesprach zu bringen, Das politische System/Strukturen der
Einblick in ihre Aktivitaten, ihre pers. mit der Vision, dass sie gemeinsam Ge- Zivilgesellschaft in Dtl. werden als unver-
(gesellschafts-)politische Vita u. Unterstt- staltungsmaoglichkeiten des pol. u. soz. standlich/intrasparent wahrgenommen,
zung bei der Entwicklung von ldeen Engagements entwickeln u. somit aktiv was soziale u. politische Teilhabe verhindert.
ihres eigenen polit. u. soz. Engagements. das Miteinander und die Demokratie

in Dtl. férdern.
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Ziele

Ziel des Projektes ist, junge Menschen
mit und ohne Migrationshintergrund
politisch weiterzubilden, Demokratiewerte
zu vermitteln bzw. zu starken, das
Miteinander zu férdern und junge Men-
schen zu motivieren, sich u.a. fUr

die Kommunalpolitik zu interessieren,
politische und zivilgesellschaftliche
Institutionen kennen zu lernen und sie
zu ermutigen, selbst sozial oder politisch
in ihrem Umfeld aktiv zu werden und
dabei konkret fur sich Themen und Hand-
lungsmaoglichkeiten zu entdecken.

So wurde es gemacht

Stadtverordnete (Mentorinnen) eréffneten
»hren“ Mentees die polit. Praxis. Sie
besuchten gemeinsam u. a. (partei-)
politische Versammlungen. In Seminaren
und Trainings zur polit. Bildung und
Empowerment erhielten Mentees Anre-
gungen fUr ihr Engagement. Sie realisierten
Projekte und auch Aktionen im &ffentli-
chen Raum, bei denen sie mit Passanten
zu Themen Demokratie, Zukunft der EU,
Antirassismus, Antisemitismus, Solidaritat
diskutierten. Aus dieser Erfahrung kommt
ihr personl. Engagement heute.

Ergebnisse

Das Projekt lauft seit 7 Jahren, in denen
120 Tandems erfolgreich agierten. 34
Projekte des sozialpolit. Engagements
und 6 groBe 6ffentliche Aktionen zu
Demokratieférderung konnten in der Zeit
von Mentees realisiert werden. 120 junge
Menschen absolvierten das Projekt, 80 %
von ihnen engagieren sich heute (sozial)
politisch in einem Verein od. einer Burger-
initiative. 10 Mentees engagieren sich in
Parteien. Alle Mentees haben nach Projekt-
ende hohere Identifikation mit den demo-
kratischen Grundwerten.

Weitere Infos zum Projekt [x] ﬂ%@
B
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FMehr%20Bock%20auf%20Politik%20-%20Mehr%20Mut%20zum%20Gestalten
https://www.berami.de/mehr-bock-auf-politik/

SIT'N’'SKATE

Rollstuhlskate-Kurse fur Kinder und Jugendliche

Umsetzende: SUPR SPORTS gGmbH

Zeitraum: 01.05.2019 bis 30.09.2019

Anzahl der Votes: 180

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative einen besonders
inspirierenden und kreativen Beitrag zu einer inklusiven

Gesellschaft leistet.

Projektbeschreibung

SIT’N’SKATE bietet Rollstuhlskate-Kurse
fUr junge Rollstuhlfahrer®innen an. Durch
die Trainings lernen die Teilnehmenden
ihren Rollstuhl besser zu beherrschen.
Das steigert den personlichen Aktions-
radius und ihr Selbstbewusstsein. Mit
den neu erworbenen Fahigkeiten Uber-
winden sie eigenstandig Hindernisse
und bewegen sich angstfrei im ffentlichen
Raum. Ihre persénliche Widerstands-
fahigkeit wird gestérkt und sie lernen sich
im jungen Alter fur inre Rechte und eine
inklusive Gesellschaft einzusetzen.
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Mission und Vision

SIT’N’SKATE setzen sich fur eine offene
und inklusive Gesellschaft ein. Um dieses
Ziel zu erreichen, bedarf es eine stérkere
Sichtbarkeit im Alltag von Menschen, die
im Rollstuhl sitzen.

Neben der allgemeinen Forderung fir
mehr Barrierefreiheit, befahigt SIT'N’SKATE
Rollstuhlfahrerinnen bereits in jungen
Jahren dazu, sich selbststandiger und
selbstbewusster im offentlichen Raum

zu bewegen. Somit nehmen sie gestéarkt
ihren Platz in der Offentlichkeit und in der
Gesellschaft ein.

Ausgangspunkt und Kontext

Kinder & Jugendliche, die im Rollstuhl
sitzen, werden haufig sozial ausgegrenzt.
Eine Ursache dafur ist ihre oftmals
eingeschrankte Mobilitat. Im Vergleich

zu gleichaltrigen nichtbehinderten
Kindern ist ihr persdnlicher Aktionsradius
stark begrenzt, wenn sie nicht intensiv
darin geschult werden, ihren Rollstuhl richtig
zu beherrschen. Zuséatzlich fehlt es an
Vorbildern, die empowern. Ohne Sichtbar-
keit & Forderung von jungen Rollstuhl-
fahrer*innen in der Offentlichkeit, wird Teil-
habe nicht erreicht!



Ziele

Das Ziel ist Kinder und Jugendliche im
Rollstuhl zu beféhigen, sich selbststandig
im o6ffentlichen Raum zu bewegen, ihr
Selbstvertrauen zu starken und ihnen zu
vermitteln, ihre Rechte und ihren Platz in
der Gesellschaft einzufordern. SIT'N’'SKATE
schafft durch die Trainings in den Skate-
Anlagen, Kontakte zwischen Kindern und
Jugendlichen mit und ohne Behinderung
aufzubauen. Das tragt dazu bei, dass Vor-
urteile abgebaut werden und eine inklusive
Gesellschaft entstehen kann.

So wurde es gemacht

Das Kernangebot von SIT'N’SKATE sind
kostenlose und regelmaBige Rollstuhl-
skate-Kurse, die die Kinder und Jugend-
lichen im Rollstuhl férdern, mobiler und
eigenstandiger zu werden.

Durch die Trainings der beiden Grin-
der*innen David und Lisa, die selbst im
Rollstuhl sitzen, lernen die Kinder und
Jugendlichen autonom und sicher im Roll-
stuhl zu fahren. Das wirkt sich sowohl
positiv auf die Selbststandigkeit im Skate-
park, wie auch auf Situationen im Alltag aus.

Ergebnisse

Die jungen Rollstuhlfahrer*innen (wie auch
ihre Eltern) haben neben der verbesserten
Mobilitat, mehr Selbststandigkeit und Ver-
trauen erfahren, dass sie durch die Roll-
stuhlskate-Kurse gewinnen konnten. Sie
sind so naher an ihren gleichaltrigen
Freund*innen und kénnen altersibliche
Entwicklungsschritte mitmachen. Das
Bewusstsein der Teilnehmenden wird zu-
dem gestérkt, ihre Rechte einzufordern,
insbesondere dann, wenn sie im Alltag
von nichtbehinderten Menschen diskrimi-
niert werden.

Weitere Infos zum Projekt



https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FKleine%20Projekte%2FSIT%27N%27SKATE%20-%20Rollstuhlskate-Kurse%20für%20Kinder%20und%20Jugendliche
https://www.instagram.com/sitnskate/
https://www.sitnskate.de
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KINDERSTARK MAGAZIN

Kompetenzen, Empowerment und Wissen

fur starke Kinder ab 7 Jahren

Umsetzende: Heine & Heine GbR - Sarah und Anika Heine

Zeitraum: 01.01.2021 bis heute

Anzahl der Votes: 817

Auszeichnungswiirdig, weil: das Magazin beim Publikum
uberdurchschnittlich beliebt war und Themen rund um Diskri-
minierung und Vielfalt kindgerecht erklart!

Projektbeschreibung

Das KINDERSTARK MAGAZIN ist
Deutschlands erstes diskriminierungs-
kritisches Kindermagazin. Wir sind

das einzige deutsche Kindermagazin,
das konsequent vielfaltige Menschen
und Leben abbildet und Begriffe rund um
Vielfalt und Diskriminierung kindgerecht
erklart. Kinder erhalten Wissen, das es
ihnen ermoglicht, sich selbst und/oder
andere gegen Diskriminierung zu schiitzen
und lernen, wie vielfaltig unsere Gesell-
schaft ist. Wir nutzen eine gendersensible
Sprache und bauen Stereotype ab.
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Mission und Vision

Wir sind 2 miteinander verheiratete Frauen
und haben ein Kind. Wir haben lange
nach einem Kindermagazin gesucht, in
der auch unsere Familienkonstellation
vorkommt. Ohne Erfolg. Das ist unsere
Motivation. Wir wollten ein Magazin
erschaffen, in dem sich alle Kinder ange-
sprochen, abgeholt und mitgenommen
fihlen. Kein Kind soll sich mehr fragen
muUssen, warum es nirgends abgebildet
ist. Jedes Kind soll ganz selbstverstand-
lich dazugehdren und sich und die eigene
Familie wiederfinden kénnen.

Ausgangspunkt und Kontext

Die Durchschnittsfamilie, die in deutschen
Kinderzeitschriften abgebildet wird, ist
weil3 und besteht aus Mama, Papa, Tochter,
Sohn. Das entspricht nicht der Realitat.
Unsere Gesellschaft ist vielfaltig, die Kinder-
zeitschriften sind es nicht. Gleichzeitig
nehmen rechte und rassistische Gewalt-
taten zu. Jedes 3. Kind wird Opfer von
Diskriminierung und Vielfalt wird zunehmend
als Bedrohung wahrgenommen. Wir
sehen hier einen Zusammenhang und sind
der Meinung, dass wir dem etwas entge-
gensetzen mussen.



N

“Wir stdrken dein Kind und
erklaren Begriffe rund um

Unser Ziel ist es, unser Magazin jedem
Kind in Deutschland zuganglich zu
machen. Wir sind der Meinung, dass
eine gute Zukunft starke und handlungs-
fahige Kinder braucht, die die Vorteile
von Vielfalt nutzen kénnen und nicht durch
Diskriminierung geschwéacht sind. Wir
brauchen Kinder, die Ungerechtigkeiten
klar benennen und so stark sind, sich zu
wehren, andere zu schitzen und anderen
mit Empathie zu begegnen. Nur so ist
die Umsetzung des Grundgesetzes und
der Abbau von Benachteiligungen maglich.

Wir haben fUr den Magazininhalt ein
abwechslungsreiches Konzept entwickelt
und dann nach Menschen gesucht, die
die Beitrage gestalten. Wir setzten dabei
bewusst auf vielfaltige Personen, die den
Kindern einen Mehrwert bieten und als
Vorbilder dienen k&nnen. Den Vorverkauf
haben wir erfolgreich durch ein Crowd-
funding umgesetzt. Ab der 2. Ausgabe
entwickeln wir die Kinderbeitrage weiter,
da wir gern mdchten, dass moglichst viele
Kinder inre Kompetenzen ins Magazin
einbringen kénnen.

Deutschlands Vielfalt und Diskriminierung in
diskriminierungs-
kritisches
Kindermagazin!
Kcmpetenzen - Wissen - Empowerment
Ziele So wurde es gemacht Ergebnisse

Wir haben erreicht, dass es in Deutsch-
land ein Kindermagazin gibt, in dem sich
alle Kinder unserer Gesellschaft wieder-
finden kénnen und gesellschaftliche Viel-
falt sichtbar und erfahrbar ist. Wir haben
erreicht, dass es eine Kinderzeitschrift gibt,
in der Grundrechtsverletzungen klar
benannt und erklart werden. Wir haben
erreicht, dass es einen Ort gibt, an dem
Kinder und erwachsene Personen ihre
Kompetenzen zusammen flr eine demo-
kratische und diskriminierungséarmere
Zukunft einbringen kénnen.

Weitere Infos zum Projekt



https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMittelgroße%20Projekte%2FKINDERSTARK%20MAGAZIN%20-%20Kompetenzen%2C%20Enpowerment%20und%20Wissen%20für%20starke%20Kinder%20ab%207%20Jahren
https://www.instagram.com/kinderstarkmagazin/
https://www.kinderstark-magazin.de/

DIE PARLAMENTE DEN VIELEN

Umsetzende: DIE VIELEN e.V.

Zeitraum: 01.01.2021 bis 30.09.2021

Anzahl der Votes: 456

Auszeichnungswiirdig, weil: hochaktuelle und schick gemachte

Kampagne aus dem Kulturbetrieb heraus fliir mehr demokratische
Teilhabe und eine aktive Zivilgesellschaft!

Projektbeschreibung

DIE VIELEN fordern 2021 das Wahlrecht
fur alle. Teilnenmende aus dem Kultur-
betrieb beschéftigen sich im Vorfeld der
Bundestagswahl in der kinstlerischen
Praxis und in ihren Programmen mit der
Weiterentwicklung der Demokratie und
reflektieren eigenen Strukturen. Sie setzen
sich aktiv fur gesellschaftliche Verande-
rung ein: mit lokalen und bundesweiten
Veranstaltungen schaffen sie Aufmerk-
samkeit und Solidaritat mit Betroffenen
und vernetzen sich mit engagierten zivil-
gesellschaftlichen Initiativen.
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Mission und Vision

Das ,Recht, Rechte zu haben® (Hannah
Arendt) darf nicht an Passzugehorigkeit
gebunden sein. In Zeiten eines internatio-
nalen Zusammenlebens sollen Menschen
dort mitbestimmen kénnen, wo sie leben.
Demokratie bedeutet stetiges Tun. DIE
VIELEN stellen deshalb Fragen zu Repré-
sentation, Teilhabe und zur Demokra-
tisierung von Strukturen, mit dem Ziel,
Mdglichkeiten fur alle zu schaffen,
Gesellschaft demokratisch aktiv mitzu-
gestalten und in aller Unterschiedlichkeit
mit gleichen Rechten zusammenzuleben.

Ausgangspunkt und Kontext

In Deutschland leben Menschen mit
individuellen Hintergriinden und pluralen
Perspektiven. Aber nicht alle Stimmen
kommen gleichermaBen vor: Uber 10 Mio.
Menschen durfen nicht wéahlen, weil

sie keinen deutschen Pass haben. Damit
sind sie vom demokratischen Entschei-
dungsprozess ausgeschlossen — obwohl
sie im Schnitt mehr als 15 Jahre in
Deutschland leben. Dies schwécht die
Demokratie und verleiht rund 4,5 Mio.
Wahler*innen mit rechtsextremen Welt-
bild und nationalistischen Einstellungen
mehr Gewicht.



Ziele

Das Projekt will Demokratie férdern,
Bewusstsein fur Mdglichkeiten und
Defizite schaffen, Strukturen verandern,
L&sungen aufzeigen und Uber das
Thema Wahlrecht aufklaren. Anliegen
von Menschen ohne Wahlrecht sollen
sichtbar und Wahlberechtigte auf ihr
Privileg und ihre Verantwortung — sich
fur die Rechte anderer einzusetzen —
aufmerksam gemacht werden. Zwischen
Kultur und anderen gesellschaftlichen
Initiativen soll ein Austausch entstehen,
der auch im Kulturbetrieb Verdnderungen
bewirkt.

So wurde es gemacht

Seit November 2020 finden Treffen und
Veranstaltungen zur Vernetzung, Koordi-
nierung, Planung und zum Wissens-
austausch sowie Recherchen statt. Das
Projekt sieht zum einen die Reflexion
von Strukturen in Kulturinstitutionen vor,
zum andern findet eine Vernetzung von
Kultureinrichtungen mit zivilgesellschaft-
lichen Initiativen, Migrationsraten und
Migrantischen Selbstorganisationen sowie
mit Expert*innen zum Thema Wahlrecht
statt. Parallel werden Fragestellungen und
offentliche Aktionen erarbeitet.

WEIL WIR KEINE STIMME HABEN

Ergebnisse

An der Kampagne beteiligen sich Kultur-
institutionen in 32 Regionen aus dem
Netzwerk der >4.000 bei DIE VIELEN
organisierten Museen, Theater, Biblio-
theken, etc. Neben der lokalen und bundes-
weiten Vernetzung werden Veranstaltungen
organisiert, Videos und Plakate initiiert,
Fragebdgen entwickelt, Wissen veroffent-
licht, Symbolwahlen unterstitzt und
Initiativen eingeladen. Héhepunkt ist eine
Aktionswoche vom 12.-19.9.21 u.a. mit
einer Konferenz und einer Kunstaktion im
offentlichen Raum in Berlin.

Weitere Infos zum Projekt
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMittelgroße%20Projekte%2FDIE%20PARLAMENTE%20DER%20VIELEN
https://dievielen.de/kampagne-2021/

Netzwerk fiir Demokratie
und Courage (NDC)
Baden-Wiurttemberg

Umsetzende: Landesarbeitsgemeinschaft Offene
Jugendbildung (LAGO) Baden-Wirttemberg

Zeitraum: 2002 bis heute
Anzahl der Votes: 238

Auszeichnungswiirdig, weil: das Netzwerk schon seit fast
20 Jahren aktiv die demokratischen Werte des Grundgesetzes

vermittelt!

Projektbeschreibung

Das Netzwerk fur Demokratie und Courage
(NDQC) ist ein bundesweites peer-to-peer
Netzwerk, das junge Ehrenamtliche aus-
bildet, die an Schulen und mit anderen
Jugendgruppen praventiv Projekttage zu
Themen wie Rassismus, Diskriminierung
und Courage durchfthren.

Das Landesnetzwerk Baden-Wirttemberg
besteht seit fast 20 Jahren und wird
noch immer zu einem groBen Teil von den
freiwillig Engagierten selbst verwaltet.

Es erreicht damit eine einmalige Zusammen-
arbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen.
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Mission und Vision

Das NDC BW verfolgt einen doppelten
Ansatz politischer Bildung. Einerseits
bieten wir extern durch unsere Projekt-
tage hochwertige Demokratiebildung

an, die u.a. durch Qualitatsstandards,
bundesweiten Austausch und die
regelméBige Uberarbeitung der Konzepte
garantiert wird. Andererseits mochte

das NDC BW auch die internen Strukturen
demokratiebildend gestalten. Wir ver-
stehen uns als transparentes und lernen-
des Netzwerk, bei dem Teamende Ver-
antwortung Ubernehmen und maBgeblich
mitbestimmen konnen.

Ausgangspunkt und Kontext

Das NDC entstand 1999 in Sachsen
durch Ehrenamtliche, die Rassismus und
Diskriminierung in der Gesellschaft
wahrnahmen und ihnen entgegenwirken
wollten. Deshalb entwickelten sie mehr-
stiindige Projekttage, in denen sie die
Themen mit Jugendlichen bearbeiten
wollten. Der peer-to-peer-Ansatz mit exter-
nen Teamenden erlaubte dabei frei von
Notendruck ein Gesprach auf Augenhohe.
Das Erfolgsmodell wurde 2002 auch
nach Baden-Wurttemberg exportiert, wo
es lange Zeit komplett ehrenamtlich
verwaltet war.



Netzwerk fur Demokratie und
Courage (NDC) Baden-Wiirttemberg

SEI MUTIG.

Ziele

Wesentliche Ziele des NDCs sind:

- Informationen vermitteln und zum
Nachdenken anregen

- Klar gegen menschenverachtende
Meinungen auftreten

- Menschen Mut machen sich zu duBern

- Solidaritat mit Menschen fordern, die
von Diskriminierung betroffen sind

- Zum couragierten Handeln im Alltag
motivieren

Dazu soll durch eine fundierte Ausbildung
ein niedrigschwelliger Eintritt in die poli-
tische Bildungsarbeit ermdglicht werden.
Im NDC BW wollen wir zusatzlich
diversitatssensible Strukturen schaffen.

So wurde es gemacht

Das NDC BW ist in Regionen aufgeteilt,
die sich selbst verwalten. 2013 wurde
eine hauptamtliche Stelle zur Unterstiitzung
geschaffen. Aktuelle Schwerpunkte

sind Wissensmanagement, die Klarung
interner Rollen und Strukturen sowie
proaktiv die diversitatssensiblere Gestal-
tung letzterer. Zweimal jéhrlich gibt es
einwdchige Schulungen, bei denen je 20
neue Teamende in das NDC einsteigen.
Um Abwechslung zu schaffen, visualisieren
wir unsere Erklarungen stets ansprechend
mithilfe von Pinnwanden.

Ergebnisse

Das NDC BW setzte vor der Pandemie
zuletzt regelmaBig 160—-200 Projekttage
jahrlich um und erreichte dabei Uber
3000 Jugendliche mit diskriminierungs-
kritischen Themen. Im Laufe der Jahre
sind dafiir viele Ehrenamtliche (oft ohne
Vorerfahrung in der Bildungsarbeit)
umfassend ausgebildet worden. Das
NDC schlieBt damit eine Llcke beim
Einstieg in politische Bildung, die flr einige
Teamende auch zum Beruf wird. Honorar-
aufgaben und Fortbildungen ermdéglichen
weitere Qualifizierung und aktuelles
Wissen.

Weitere Infos zum Projekt



https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMittelgroße%20Projekte%2FNetzwerk%20für%20Demokratie%20und%20Courage%20(NDC)%20Baden-Württemberg
https://www.netzwerk-courage.de/web/306.html
https://www.lago-bw.de/netzwerk-fuer-demokratie-und-courage.html

Raum fir Vielfalt

Umsetzende: Signal of Solidarity e.V.

Zeitraum: 22.04.2016 bis heute

Anzahl der Votes: 224

Auszeichnungswiirdig, weil: die Initiative dadurch inspiriert,
dass sie sowohl online als auch offline Menschen in Projekten
nachhaltig verbindet und Raume fiir alle Menschen schafft!

Projektbeschreibung

Raum fur gelebte Vielfalt schaffen — das
eint unsere digitalen und analogen
Projekte. Wir informieren bei Instagram
Uber die Situation schutzsuchender
Menschen in Europa und das Thema
Migration. Mit nouranour schaffen wir
analog und im Zentrum Wittens einen
Raum fir Begegnung und mehr Chancen
fur Frauen und betreiben eine Mode-
und Lernwerkstatt. Mit unserem neuen
Projekt Signal of Youth unterstlitzen
wir Kinder und Jugendliche vor allem
im Bereich digitale Kompetenzen und
Sprachférderung.

64 MITTELGROSSE PROJEKTE

Mission und Vision

Unsere Mission: Menschen in Projekten
nachhaltig verbinden. Ein Miteinander
ermoglichen, das von Vertrauen, Offenheit
und Kooperation gepragt ist. Menschen
Wertschatzung erleben lassen fur das,
was sie individuell schon sind. Berufliche
und personliche Chancen ermdglichen
vor allem flir Frauen, Kinder und Jugend-
liche und Menschen, die in Europa
ankommen wollen. Unsere Vision: Eine
Gesellschaft, in der sich alle Menschen
zugehorig, verbunden und willkommen
fUhlen kénnen.

Ausgangspunkt und Kontext

Ausgangspunkt ist fur uns eine Gesellschaft,
die es Menschen aus verschiedenen
Grinden schwer macht, sich willkommen
und sicher zu fuhlen. Das wollen wir
andern. Entstanden sind 2015 wir im Kon-
text der européaischen Menschenrechts-
krise. Unser gemeinnutziger Verein wurde
von freiwillig Engagierten gegrindet und
unser Anliegen ist zivilgesellschafltich ent-
standen und gewachsen. Unsere Arbeit
und unsere Projekte sind von der Unter-
schiedlichkeit der Menschen gepréagt, die
sie umsetzen.



Ziele

Unser Ziel ist, unser Anliegen durch
konkrete Projekte in verschiedenen
Bereichen voranzubringen. Wir schaffen
Raume, in denen Menschen sich
willkommen und sicher fuhlen. Raume,
in denen Menschen sich selbst und
anderen Chancen ermdglichen. Raume,
in denen Menschen ihre Talente und
Personlichkeit einbringen kénnen. Wir
fordern ein Umdenken in der européi-
schen Menschenrechtskrise und mehr
berufliche und politische Teilhabe fur
Frauen, Kindern und Jugendliche — unab-
hangig von ihrem Hintergrund.

So wurde es gemacht

Seit 2015 setzen wir uns fir humanitare
Hilfe an den européischen AuBengrenzen
und Aufklarung Uber die Situation ein. Wir
betreiben eine Mode- und Lernwerkstatt
in Witten, in der Raum fur Begegnung
und neue Chancen vor allem fUr Frauen,
Kinder und Jugendliche entstehen. Dabei
steht die Personlichkeit der Menschen,
mit denen wir arbeiten, und gegenseitige
Neugier im Vordergrund. Wir treten digital
in den Austausch und wollen Uber unsere
Anliegen mit Menschen in Diskurs treten.

Ergebnisse

Wir bringen verschiedene Menschen
zusammen und gestalten ein neues
Miteinander. In unseren Projekten enga-
gieren sich Uber 30 Ehrenamtliche und
mit nouranour und Signal of Youth sind
wir fir neun Menschen Arbeitgeber
geworden. Wir bieten im Kleinen alterna-
tive Herangehensweisen in bestehenden
gesellschaftlichen Strukturen an. Wir
zeigen: durch Kooperation lasst sich mehr
erreichen als durch Konkurrenz, Aus-
tausch ist sinnvoller als Anpassung und
gelebte Vielfalt ist eine wirksame Antwort.

Weitere Infos zum Projekt



https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMittelgroße%20Projekte%2FSignal%20of%20Solidarity%20e.V.
http://www.nouranour.org
http://www.signalofsolidarity.de

Kafava - Kaffeetreff
fir Kolner Rom:nja

Umsetzende: Vereinigung fir die Verstandigung von Rom
(Roma und Sinti) und Nicht-Rom (Rom e.V.)

Zeitraum: Dezember 2019 bis heute

Anzahl der Votes: 209

Auszeichnungswiirdig, weil: der Verein das Thema Antiziga-
nismus in den Blick nimmt und das Selbstbewusstsein von Sinti
und Sintize sowie Roma und Romnja starkt!

Projektbeschreibung

Grundlage des Kafava (Romanes:
Kaffeetreff) ist es, den Kélner Rom:nja
einen geschutzten Raum anzubieten,

in dem sie sich regelmaBig treffen und
vernetzen kdnnen, um sich moglichst
effektiv Uber demokratische Prinzipien

zu informieren und gestarkt eine gleich-
berechtigte Teilhabe an der Stadtgesell-
schaft einzufordern. Durch gemeinsames
Kochen und live Musik wird die Stimmung
aufgelockert. Der Treff findet (Ausnahme
Corona-Pandemie, Wiederaufnahme Ende
Juni 2021), ein- bis zweimal im Monat statt.
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Mission und Vision

Das Kafava ist fur in KéIn lebende
Rom:nja (oft zunachst Gefllichtete,
mittlerweile seit Generationen in Koéin).
Viele kennen ihre Partizipationsmaoglich-
keiten in der demokratischen deutschen
Gesellschaft nicht. Im Kafava werden
solche Themen diskutiert. Insgesamt soll
das Selbstbewusstsein von Rom:nja
gestarkt und die Teilhabechancen verbes-
sert werden. Nur selbstbewusste Rom:nja
koénnen ihre Burger:innenrechte ein-
fordern und das Zusammenleben in der
Stadtgesellschaft aktiv mitgestalten.

Ausgangspunkt und Kontext

Fur Rom:nja ist die miindliche Uberliefe-
rung wichtig, der direkte Austausch und
Kontakt. Viele sind nach Flucht und Ver-
treibung traumatisiert. Der Austausch

in einem geschutzten Raum ist bewusst
wegen seines niedrigschwelligen Zugangs
gewahlt. Das Kafava bietet einen Schutz-
raum, in dem sie sich starken kénnen,
um Teilhabe einzufordern und Demokratie
zu leben. Der Rom e. V. arbeitet seit Uber
30 Jahren als gemeinnutziger Verein fur die
Versténdigung von Rom:nja und Sinti:ze
und Nicht-Rom.



Ziele

Informationen und Erfahrungen in einem
geschitzten Raum auszutauschen sind
Pfeiler des Projekts. Das Kafava ermdg-
licht den Angehorigen verschiedener
Rom:nja-Gruppen, sich zu vernetzen,
gemeinsam den Zugang zu demokra-
tischen Prozessen und gleichberechtigter
Teilhabe zu 6ffnen. Gleichzeitig findet
auch eine Auseinandersetzung mit demo-
kratischen Prinzipien statt, um die
demokratischen Werte dieses Landes,
u.a. die Achtung der Menschenrechte,
zu unterstUtzen und zu deren Umsetzung
aktiv beizutragen.

So wurde es gemacht

Fur die Durchfuhrung und Organisation
ist ein Rom verantwortlich, der sehr gute
Kontakte zu den Koélner Rom:nja hat.
Das Kafava wird ein- bis zweimal im Monat
in den Raumlichkeiten des Rom e. V.
durchgefihrt, der Verein tréagt auch die
Kosten. In der Regel findet das Treffen
Samstagnachmittags statt, Termine werden
rechtzeitig vorher in der Community
bekannt gegeben. Mehrmals wurden
Treffen von Jugendlichen organisiert,

die sich bereit erklarten, Gesprach und
Programm des Treffens zu leiten.

Ergebnisse

Jedes Kafava wird durch Musiker:innen
oder Referent:innen mit gestaltet, die
sich ehrenamtlich beteiligen. Dies st6Bt
auf sehr gute Resonanz, es konnten
viele (junge) Rom:nja gewonnen werden,
die sich weiter engagieren méchten.

Ihr Fokus liegt auf: Verbesserung der Teil-
habechancen in die Stadtgesellschaft
und Stérkung der Identitét und des Selbst-
bewusstseins, um diffamierende und
stigmatisierende Zuschreibungen abzu-
wehren und aktiv ihr Leben zu gestalten
und an der Demokratie zu partizipieren.

Weitere Infos zum Projekt EI EI
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https://hummel.bpb.de/index.php/s/qi88oYPr7tzCJ2Y?path=%2FMittelgroße%20Projekte%2FKafava%20-%20Kaffeetreff%20für%20Kölner%20Rom%3Anja
https://www.romev.de/

Empowering Young people

Umsetzende: CVJM Pfalz e. V.

Zeitraum: 01.05.2021 bis heute

Anzahl der Votes: 197

Auszeichnungswiirdig, weil: die wertvolle Initiative jungen
Menschen zeigt, wie sie sich fiir die Gesellschaft engagieren
und so das Zusammenleben mitgestalten konnen!

Projektbeschreibung

Mit diesem Projekt ermoglicht der CVJM
Pfalz jungen Menschen ab 13 Jahren
sich zivilgesellschaftlich zu engagieren
und dazu das nétige Know-how zu
erwerben. Wahrend einer Ausbildungs-
woche im Herbst u.a. mit Themen wie
nachhaltig handeln, Projektmanagement,
politisches Handeln im Rahmen von
Parteien und Verbanden (inkl. Begegnung
mit Politikerinnen). Ein Praxisprojekt soll
einen Runden Tisch mit anderen Vereinen/
Gruppendurchfiihren mit dem Ziel eines
gemeinsamen Aktionstags.
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Mission und Vision

Der CVJM verknUpft in seinem Bildungs-
programm die Themen biologische
Vielfalt, Inklusion und Bildung fur nach
haltige Entwicklung mit lokalem und
internationalem zivilgesellschaftlichem
Engagement. Die jugendlichen Mitar-
beitenden sollen lernen lhre Interessen
zu formulieren und Wege zu finden, diese
auf demokratischem Wege zu erlangen.
Dazu ist Wissen und Kompetenz wichtig:
Grundlagen des Miteinander-Redens, des
Interessensausgleichs und gemeinsames
Tun, was auch dem Kennenlernen dient

Ausgangspunkt und Kontext

Junge Menschen stehen vor enormen
weltweiten Herausforderungen. Es es geht
darum sie zu beféhigen und zu qualifi-
zieren, ihr Leben selbstbestimmt und ver-
antwortlich als Teil der Schépfung und
Mitwelt fihren zu kénnen. Dazu braucht
es Fahigkeiten wie Empathie, interdis-
ziplinar denken und handeln, Solidaritat,
Partizipation, Vorstellung von Gerech-
tigkeit, Selbstandigkeit und Eigenverant-
wortlichkeit.



Ziele

Die jungen Menschen sollen demokratische
Grundlagen und vielfaltige Mdglichkeiten
kennenlernen sich zivilgesellschaftlich enga-
gieren kann z. B. in Parteien, Verbanden
oder auch weltweit (internationale Partner-
schaften des CVJM Pfalz). Sie sollen sich
selbst Engagementmaoglichkeiten suchen
mit dem besonderen Schwerpunkt der
Zusammenarbeit mit anderen und dem Ziel
gemeinsamer Aktionen. Mit im Blick sollte
immer auch die Teilhabe von Menschen mit
Behinderung sein. (Inklusion ist Teil der
Ausbildung)

So wurde es gemacht

Verantwortlich fUr die Mitarbeitswoche
ist der Arbeitskreis Bildung, der aus
ehrenamtlichen jungen Mitarbeiterinnen
besteht und von einem Hauptamtlichen
unterstUtzt wird. Dieser Kreis setzt die
Themen um, die von der JULEICA-Aus-
bildung gefordert sind, sowie Themen
der Jugendlichen wie Klimaschutz, inter-
nationales Engagement, Nachhaltigkeit,
Inklusion usw. Es gibt Praxisfelder, in denen
man sich ausprobieren kann (Scouts-
arbeit, Filmclips fur Youtube, Waldtage,
Freizeiten u.a.)

Ergebnisse

2 x Workcamps mit Costa Rica (Junge
Menschen aus Deutschland arbeiten in
Costa Rica, dann der Gegenbesuch aus
Costa Rica.) Durch unsere Waldprogramme
werden junge Menschen sensibilisiert

flr den Schutz unserer Lebensgrundlagen
und zu eigenem Handeln motiviert (z. B.
Mullsammelaktionen). Mit anderen Ver-
banden/Vereinen ins Gesprach kommen
und zum gemeinsamen Handeln (Koope-
rationspartner) mehrfach Jugendengage-
mentpreis des Landes RLP.

Weitere Infos zum Projekt
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Erfolgreich angeeckt -
Demokratie bewegen.

Eine interaktive Horstation vermittelt

burgerschafliches Engagement

Umsetzende: Stiftung ,Haus des Erinnerns - fir Demokratie

und Akzeptanz Mainz*

Zeitraum: 02.01.2020 bis heute

Anzahl der Votes: 165

Auszeichnungswiirdig, weil: Ideenreiche Aktion, die mit einer
interaktiven Horstation Interesse weckt an gesellschaftspoliti-
schen Themen und vor allem junge Menschen dazu animiert,
fiir demokratische Uberzeugungen einzutreten!

Projektbeschreibung

,Erfolgreich angeeckt* ist ein ausleihbares
Horobjekt in Anmutung einer Haus-
fassade. Wer hier klingelt, lernt Personen
kennen, die filr ihnre Uberzeugungen
eintreten und Zivilcourage zeigen: Die
beiden ,fridays for future” Aktivisten
Theresa und Maurice sowie den Stra3en-
Doc Gerhard Trabert und seinen Sohn
Jari. Sie geben Auskunft Uber ihre Projekte,
Erlebnisse, Ziele und Visionen. Die inter-
aktive Horstation soll vor allem junge
Menschen dazu animieren, selbst aktiv
zu werden und sich einzumischen
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Mission und Vision

Die deutsche Vergangenheit zeigt was
passiert, wenn demokratische Grund-
strukturen ausgehebelt werden. Unsere
Gesellschaft hat erkannt, wie wichtig

es ist, dass sich Menschen einmischen,
Verantwortung Ubernehmen und notfalls
zivilen Ungehorsam leisten. Hierbei wirkt
die Horstation als Impulsgeber, um einen
Diskurs anzustoBen, in dem sich Jugend-
liche mit ihren eigenen Erfahrungen und
Meinungen einbringen. Wir wollen zu eige-
nem Handeln motivieren und zur Gestal-
tung der eigenen Zukunft ermutigen.

Ausgangspunkt und Kontext

In unserer Arbeit mit Schulklassen hat
sich gezeigt, dass Jugendliche immer
Ofter ihre Zukunftsangste, aber auch ihre
Bereitschaft, sich flr Veranderungen
einzusetzen auBern. Sie wollen ihr Recht
auf freie MeinungsauBerung und Mitge-
staltung wahrnehmen. Um ihnen konkrete
Beispiele basisdemokratischen Handelns
in ihrer Region aufzuzeigen, haben wir die
Projektreihe ,Erfolgreich angeeckt” begon-
nen. Hier kann man ,Helden zum Anfassen”
begegnen und sich von ihnen inspirieren
und motivieren lassen.



Ziele

Basierend auf Erinnerungsarbeit wollen
wir Politikverdrossenheit entgegenwirken.
An dem Hoérobjekt sollen moglichst

viele ihr Wissen Uber auBergewodhnliche
demokratische Wirkweisen erweitern.
Uber die Faktenvermittlung hinaus
werden emotionale Zugange zu burger-
schaftlichem Engagement geschaffen,
die einen Motivationsschub fUr eigenes
Handeln auslosen.

,Erfolgreich angeeckt” soll einen Diskurs
Uber das Verstandnis von Menschen-
rechten, ethischen Grundwerten und MaR-
stédben des Zusammenlebens schaffen.

So wurde es gemacht

Das kunstkulturlabor wurde engagiert,
regionale Persdnlichkeiten vorzustellen,
die sich vorbildlich fur demokratische
Grundwerte einsetzen. Im gemeinsamen
Prozess wurden Inhalte, Fragestellungen
und Vorgehensweise entwickelt. Trotz
Corona-Einschrénkungen konnten sehr
persdnliche, emotionale O-Téne vor Ort
gesammelt werden, die auf vielen Wahr-
nehmungsebenen wirken. Um diese
lebendig und authentisch prasentieren
zu kénnen, wurde eine Hausecke
gestaltet mit Klingeln, Briefkasten und
Graffityfassade

Ergebnisse

Entstanden ist ein exemplarisches Mitmach-
objekt zum Hinhorchen, Erleben und
Weiterdenken. Das Themenspektrum:
Haltung zeigen, Grundwerte, Menschen-
rechte und Zukunftsvisionen spricht
besonders junge Menschen an und ist
Uber Grenzen hinweg wirkungsstark.

Die Horstation kann nun im Haus des
Erinnerns aufgesucht, oder von dort
ausgeliehen werden. Geplant ist eine
Einweihung mit Impulsseminaren der
beteiligten Interviewpartner:innen, Presse
und Offentlichkeit. Begleitmaterial ist in
Arbeit.

Weitere Infos zum Projekt
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